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Die neue Subhaſtationsordnung und der
Grundſatz des Mindeſtgebots.

Dieſem unleidlichen Rechtszuſtand wird der Grundſatz, der
durch den oben citirten Paragraphen des neuen Geſetzes gelten

des Recht werden wird, mit einem Schlage ein Ende machen.
Künftighin wird ein ſolches Gebot nicht mehr zugelaſſen werden.
welches nicht im Stande iſt, ſämmtliche Realanſprüche, welche
dem den Zwangesverkauf betreibenden Gläubiger vorangehen,
zu befriedigen. An einem Falle praktiſch dargeſtellt, ſo konnte
früher, wenn auf einem Grundſtück am erſter Stelle eine Hy
pothek von 10000 Mk., an zweiter Stelle eine ſolche von 8000
Mk., an dritter Stelle eine von 1000 Mk. und an vierter und
letzter Stelle eine Forderung von 300 Mk. eingetragen ſtehn,
der letzteingetragene Gläubiger die Subhaſtation betreiben, ohne
dafür Gewähr zu leiſten, daß ſchon der an zweiter Stelle einge
tragene Gläubiger, wenn nämlich das Grundſtück nur einen Preis

von 12000 Mk. erzielte, mit einem Theil ſeiner Forderung
ausfiel. Künftig wird derſelbe Gläubiger nur unter der Vor
ausſetzung eines Mindeſtgebots von 19000 Mk. von Zinſen
der Einfachheit wegen abgeſehen die Subhaſtation beantragen
dürfen. Die voreingetragenen Gläubiger können dann der Sub-
haſtation nicht nur mit Ruhe entgegengehn, ſondern brauchen
nicht einmal in dem Termine ſelbſt mitzubieten, was ſie früher
ohne Gefahr des Verluſtes ihrer Realanſprüche nie verſäumen
durften.

Hiſtoriſch iſt zu bemerken, daß ſich Anfänge des eben er
läuterten ſogenannten Grundſatzes des Mindeſtgebots ſchon in
der allgemeinen Gerichtsordnung vorfinden. Dieſelbe ließ näm
lich bei adligen Gütern den Zuſchlag nicht zu, wenn bei der Sub
haſtation eines derſelben das Gebot nicht zwei Drittel der Taxe
erreichte. Weiter hatten früher die Landſchaften bei dem Zwangs
verkauf begfandbriefter Güter das Recht, dem Zuſchlage zu wider
ſprechen, ſo lange die landſchaftliche Forderung nicht gedeckt war.
Auch in den Motiven zur alten Subhaſtationsordnung erwog
man bereits, ob der Grundſatz des Mindeſtgebotes, welcher
kurzvorher in einem für Neuvorpommern und Rügen erlaſſenen
Geſetz ſich praktiſche Geltung verſchaft hatte, auch für Preußen
einzuführen ſei. Allein obwohl im Abgeordnetenhauſe diesbezüg-
liche Anträge geſtellt wurden, ſo entſchied ſich doch die Majorität
für die Beibehaltung des alten Standpunktes. Weiter angeregt
wurde die Frage der Neueinführung unſeres Grundſatzes bei der
Berathung der Grundbuchgeſetze, dieſelbe ſcheiterte aber wiederum

an der Abneigung des Abgeordnetenhauſes, während das Herren-
haus ſich. damals der Einführung unſeres Prinzips inſofern ge-
neigt zeigte, als es in einer Reſolution die Meinung ausſprach,
daß für eine zukünftige Bearbeitung der Subhaſtationsordnung
unſer Prinzip inſoweit maßgebend ſein müſſe, als nicht alle dem
Extrahenten vorgehende Hypotheken durch die Subhaſtation
fällig werden ſollten. Endlich hat ſogar die Reichsgeſetzgebung
in Bezug auf die Zwangsvollſtreckung in Mobilien ſich unſerm
Prinzip genähert. Der J 721 der Civilprozeßordnung beſtimmt,
daß Gold und Silberſachen nicht unter ihrem Gold und Silber-

ie Trader.
Roman von Balduin Möllhauſen.

(Fortſetzung.)

Valentin ſchraubte ſein Geſicht in eine kunſtgerechte Tuba
ſtellung und ſtarrte in die ſtrahlenloſe Sonne hinein, bis ein
halbes Dutzend olivenfarbiger Bälle, wie von den Händen eines
Jongleurs geworfen, ihm vor den Augen tanzten. Dann ent-
wich die in den Wangen aufgeſpeicherte Luft dem linken Mund
winkel als eine Tonleiter, die kaum von der einer kranken Poſaune
zu unterſcheiden, und mit einem Schlage waren alle durch des
Buckligen Bemerkung wachgerufenen Bedenken zerſtäubt.

„Was iſt mein Tuba ohne Jhre Geige?“ fragte er ſorglos,
„daher frage ich: Meine grobe Tuba ſoll Jhr zartes Geiglein
noch dorthin begleiten? Wie ein Mardereiſen ſich an Jhren
Bogen feſtklammern, Jhren Arm in ſeinen freien Bewegungen
hemmen? Caramba, Herr Archibald Fleder, die Beine kann jeder

gerade Gewachſene vor einander ſetzen, ohne daß er deshalb
ein Tanzmeiſter zu ſein braucht; aber den Geigenbogen mit
Effekt führen, Caramba, das erfordert nicht nur Kraft und
Tr ahdthekt ſondern vor Allem Genie, und das beſitzt nicht

eder.“

Damit hatten die Gefährten ſich wieder geeinigt, und weiter
ſchritten ſie der Hacienda zu, langſam und bedächtig, immer einen
langen Schritt und einen kurzen, und hinter ihnen, etwas nach
der linken Seite hinüber ſchlugen ihre Rieſenſchatten auf dem
grünen Raſen Kapriolen, daß ein Cirkusklown von ihnen hätte
lernen können.

Als ſie den Hof der Hacienda erreichten, hatte die Sonne
dem Thale des Rio Grande eben eine freundliche Gutenacht ge
wünſcht und großmüthig den Dunſtſchicht en auf den Wieſen die
Erlaubniß ertheilt, ſich ein wenig weiter auszudehnen.

Leiſe, ſogar mit angehaltenem Athem ſchlichen die beiden
Freunde an dem offenen Fenſter vorüber, hinter welchem ſie
Lottchen vermutheten. Vorſichtig lugte der Tubabläſer hinein.

werth zugeſchlagen werden. Man ſieht, unſer Grundſatz hat ſich
erſt allmählich zur Geltung bringen können. Derſelbe iſt erſt
noch kürzlich bei ber Berathung in der Commiſſion darum ange-
fochten worden, als geſagt wurde, daß er in die wohlerworbenen
Rechte Dritter eingreife, indem man die bisherige Befugniß, auch
die voreingetragenen Hypotheken in den Pfandverkauf hineinzu-
ziehen, geradezu als einen Beſtandtheil des materiellen Pfand-
rechts auffaßte, als deſſen weſentlichen Jnhalt man das Recht,
das Pfandgrundſtück zu veräußern, erblickte. Dieſem Einwand hat
man dadurch richtig begegnet, daß man darauf en daß dieſe
Befugniß nicht nur den Hypothekengläubigern, ſondern auch allen
Perſonalgläubigern zuſtand, deren Forderungen vollſtreckbar
wurden.“)

Jetzt, wo unſer Grundſatz vom 1. November er. ſeine prak-
tiſche Brauchbarkeit erproben wird, werden ſeine heilſamen Folgen
nicht ausbleiben. Dieſelben werden in einer Stärkung und
Sicherung des Realkredits in Preußen, pon deſſen Umfang ſich
der Laie gar keine Vorſtellung machen kann, und demgemäß in der
Verminderung der Subhaſtation überhaupt beſtehen. Es ſei uns
ſpäter vergönnt, auch die andern heilſamen Reformen der neuen
Subhaſtationsordnung, die ja allerdings an Bedeutung unſerm
oben beſprochnen Grundſatz bei weitem nachſtehen, zu behandeln.

Siehe Näheres S. 13 ff. des Werkes von Dr. Paul
Jäckel. Die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen.
Berlin 1883. Verlag von Franz Vahlen. B.

Politiſcher Tagesbericht.
Spanien hat ſich den Wünſchen der deutſchen Regierung

gefügt und hat dem proviſoriſchen Jnkrafttreten des ſpaniſch
deutſchen Handels und Schifffahrtsvertrages zugeſtimmt. Heut
gegen Mittag traf auf telegraphiſchem Weze die Zuftimmung der
ſpaniſchen Regierung ein und heut Abend bringt der „Reichsan
zeiger“ ſchon die offizielle Bekanntmachung unterzeichnet vom
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts von Burchard in Stell
vertretung des Reichskanzlers vom heutigen Tage, mittelſt
welcher die Thatſache gemeldet wird. Die Bekanntmachunglautet:
„Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung und nach eingeholter
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen hat zwiſchen dem
Reichskanzler und der königlich ſpaniſchen Regierung ein Ueber
einkommen dahin ſtattgefunden, daß unter Vorbehalt der ſpäteren
Ratifikation des Handels und Schifffahrtsvertrages zwiſchen
dem deutſchen Reiche und Spanien vom 12. Juli d. Js. der
deutſche Zolltarif und der dem Vertrage beigefügte Tarif A auf
die Einfuhr von Gegenſtänden ſpaniſcher Herkunft in Deutſch
land vom 14. Auguſt d. Js. ab vorläufig Anwendung finden
werden, während unter dem nämlichen Vorbehalt von dem gleichen

Tage ab die zweite Abtheilung des ſpaniſchen Zolltarifs auf die
Einfuhr von Gegenſtänden deutſcher Herkunft in Spanien An
wendung finden wird.“

Die Bedeutung, welche einer alsbaldigen Jnkraft-
ſetzung der ermäßigten Zollſätze des deutſch-ſpani-
ſchen Handelsvertrages für beide Länder beiwohnt,

Sobald die Sennora ſeiner anſichtig
wurte, trat ſie auf den Hausflur und ihnen entgegen.

„Sie ſchläft mir zu lange“, raunte ſie Archibald zu, „es
wird ihr dadurch die Nachtruhe geſchmälert. Und doch wider
ſtrebt es mir, ſie zu ermuntern; Jhre Geige würde es bewirken,
ohne ſie zu erſchrecken.“

Der Bucklige hinkte nach einem auf den inneren Hof öff-
nenden Zimmerchen, welches den beiden Freunden als Wohnung
angewieſen worden war, um ſeine Geige zu holen, während
Valentin ebenfalls ſein Jnſtrument an den Nagel hin. Das aber
war eine traurige Aufgabe für ihn.

„Sollte ein Todter in's Leben zurückgerufen werden, ſo wäre
mein Tuba gut genug“, murmelte er vor ſich hin, „freilich, für
unſer zartes Lottchen Caramba“ und auf den Zehen ſchlich
er neben Archibald einher, als hätte er dem unter ſeinen Füßen
knirſchenden Sande eine ähnliche Kraft zugetraut, wie ſeinem
Rieſeninſtrument.

Nach einigen Minuten ſaßen die beiden Kollegen neben dem
offenen Fenſter auf der Gartenbank. Die Geige hatte der Bucklige
bereits im Hauſe geſtimmt, er ſetzte daher unverzüglich den
Bogen an, und zart, wie ein Traum, ſchlichen die erſten Töne
in das Fenſter hinein, zart, wie ein Traum folgte eine
Melodie, von welcher Archibald wußte, daß Lottchen ſie
gern hörte.

Lottchen, zärtlich von der Sennora überwacht, ſchlief noch
immer. Erſt als die Muſik in vollen Tönen zu ihr hereinſtrömte,
regte ſie ſich und gleich darauf öffnete ſie die Augen. Jhr erſter
Blick fiel auf die getreue Pflegerin.

„Wie fühle ich mich wohl,“ ſprach ſie, anſcheinend die Muſik
nicht beachtend, „nur die lebhaften Träume erinnern mich noch
vielfach an die böſe Krankheit; aber ſie ſind nicht beängſtigend.
Jch ſehe mehr freundliche Geſtalten meine Mutter beſuchte
mich, ſie küßte mich, ich fühlte ihre warmen Lippen

„Ja, mein Kind,“ unterbrach die Sennora ſie gerührt,
„Deine Mutter küßte Dich, Deine treue, liebe Mutter.“

Lottchen ſchlief noch immer.

hat, wie wir vorausſahen, zur Ueberwindung der Bedenken geführt,
welche gegen eine ſolche Maßnahme zu erheben waren. Wenn
hiernach aus Anlaß der letzteren die betreffende Publikation erſt
heute, mithin etwas ſpäter erfolgt iſt, als bei der Dringlichkeit der
Sache anzunehmen war, ſo beſtätigt im Uebrigen der Verlauf der
Angelegenheit durchaus die Richtigkeit unſerer Beurtheilung der
Verhältniſſe. Gegenüber der in der liberalen Preſſe erhobenen
und in den ſtärkſten Farben variirten Verfaſſungsfrage wird es
von Intereſſe ſein, daran zu erinnern, daß ſelbſt die Ratifikation
und Publikation eines Handels Vertrages vor Genehmigung des
ſelben durch den Reichstag nicht ohne Vorgang iſt. Der am 16.
December 1878 abgeſchloſſene Handelsvertrag mit Oeſterreich iſt
nach der vom 23. d. Mts. erfolgten Zuſtimmung des Bundes
raths ratificirt, in dem am 31. December ausgegebenen Stück
des Reichsgeſetzblattes veröffentlicht und am 1. Januar 1879 in
Kraft getreten. Die Zuſtimmung des Reichstags iſt am 25. Fe
bruar 1879 erfolgt und daß dies geſchehen, am 11. März d. J.
im Reichsgeſetzblatt bekannt gemacht.

Jn dem Schreiben des Reichskanzlers vom 12. Februar
1879, durch welches der Handelsvertrag dem Reichstage zur ver
faſſungemäßigen Genehmigung vorgelegt wurde, wird hervorge
hoben, daß die kommiſſariſchen Verhandlungen, aus welchen der

Vertrag hervorging, erſt mit dem Anbruche der zweiten Hälfte
des Monats December zum Abſchluß gelangten, daß am 17., un
mittelbar nach der Vollziehung des Vertrags, die Vorlegung an
den Bundesrath und alsdann am 23. die Zuſtimmung des letzte
ren erfolgte, ſonach bis zu dem 1. Januar 1879, dem Termin,
an welchem das bisherige Vertragsverhältniß mit Oeſterreich ab
lief, eine Berufung und Beſchlußfaſſung des Reichstages nicht zu
ermöglichen geweſen ſei. Die Rückſicht auf die Schädigung,
welche erhebliche deutſche Jntereſſen andernfalls zu befürchten hätten,
in Verbindung mit der zuverſichtlichen Erwartung, daßder Reichstag
das eingeſchlagene Verfahren nachträglich genehmigen werde,
haben die kaiſerliche Regierung damals veranlaßt, die Ratifika
tion und Publikation des Vertrages vor Ertheilung der ver
faſſungsmäßigen Genehmigung des Reichstages herbeizuführen.

Die in dem bezeichneten Schreiben ausgeſprochene zuver-
ſichtliche Erwartung hat ſich in vollem Umfange als gerecht-
fertigt erwieſen; der Reichstag hat ohne Widerſpruch
auch von der oppoſitionellſten Seite das Verfahren
der Reichsregierung ratihabirt. Jn den Erörterungen
der Rechtsfrage in dem zur Wahrung ſeiner verfaſſungsmäßigen
Gerechtſame doch ganz beſonders berufenen Reichstage findet ſich
auch nicht ein entfernter Anklang an die jetzige Auslaſſung in der
liberalen Preſſe.

Bezüglich der Vorträge Sr. Excellenz des Generalfeld
marſchalls Grafen von Moltke bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer
und König ſind Allerhöchſten Orts Beſtimmungen getroffen, die
von allgemeinem Jntereſſe ſein dürften. Während nämlich früher
Generalfeldmarſchall Graf Moltke nur in größeren Jntervallen
in Angelegenheiten des Generalſtabs zur Audienz zu Sr. Majeſtät
ging und nur bei beſonders wichtigen Vorgängen zur Abgabe ſeiner
Anſicht befohlen wurde, iſt, ſeit der General der Infanterie von

h ane

Lottchen's Augen vergrößerten ſich; die zarte Röthe der
Wangen breitete ſich über ihr ganzes Antlitz aus und dankbar
hob ſie die Hand der Sennora an ihre Lippen.

„Womit habe ich ſo viel Güte verdient,“ ſprach ſie unbe
ſchreiblich innig.

„Kann ich's denn nicht oft genug wiederholen?“ fiel die
Sennora wehmüthig ein, „Du verdienſt meine Sorge in weit
höherem Grade als Du ahnen kannſt. Du erſetzteſt mir meine
eigene verlorene Tochter, führteſt mir ihr Bild vor Augen, wie
ſie jetzt ſein müßte, und das gilt mir als ein Troſt, welchen der
Himmel mir ſandte. Doch beruhige Dich. Biſt Du erſt voll
ſtändig gekräftigt, ſprechen wir weiter davon. Es gibt ja noch
manches, Deine Zukunft betreffend, was geeignet, Dich zu er
freuen, die letzten Schatten zu beſeitigen, welche ſich jetzt vielleicht
noch in Deine Träume einſchleichen.“

Geſpannt blickte Lottchen nach dieſen räthſelhaft klingenden
Andeutungen zu der Sennora empor. Wohl ſchwebte ihr eine
ängſtliche Frage auf den Lippen, wohl lugte es aus ihren Augen
wie heimliche Beſorgniß, allein in den Zügen ihrer Beſchützerin
offenbarte ſich neben endloſer Herzensgüte ein ſo entſchiedener
Wille, daß ſie ihren Empfindungen nicht Ausdruck zu verleihen
wagte. Gleich darauf aber befand ſie ſich bei ihrer eigenthüm
lichen Neigung unter dem vollen Banne der Muſik. Ein Gefühl
unendlichen Behagens bemächtigle ſich ihrer. Den Kopf zurück
lehnend und die Hand der Sennora haltend, blickte ſie durch das
offene Fenſter zum abendlich gefärbten Himmel empor. Sie
meinte in ein Zauberreich verſetzt zu ſein. Wie ein Chaos lagen
hinter ihr die an Sorgen und Angſt ſo reichen Tage.

Die Melodie neigte ſich ihrem Ende zu und ſchloß mit
einem jener ſanften Akkorde, wie außer Lottchen ſelber ſie eben
ehe Bucklige mit wunderbarer Sicherheit zu erzeugen ver
mochte.

(Fortſetzung felgt.)
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Kameke durch den Generallieutenant Bronſart von Schellendorf
im Kriegsminiſterium erſetzt wurde, der Feldmarſchall Graf
Moltke beauftragt, wöchentliche Jmmediatvorträge zu halten, die
ſich auf Militärangelegenheiten verſchiedener Art erſtrecken. Als
Tag dieſer Vorträge iſt der Freitag feſtgeſetzt. Jn Abweſenheit
des Chefs des Generalſtabes der Armee findet eine Vertretung
durch den Generalquartiermeiſter ſtatt.

Betreffs der Entſchädigung der Gerichtsvollzieher
für die von Verwaltungsgerichten und Auseinander-
ſetzungsbehörden angeordneten Amtshandlungen iſt neuer-
dings von dem Finanzminiſter und dem Juſtizminiſter im Einver-
ſtändniß mit den Miniſtern des Jnnern und für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten beſtimmt worden, daß in denjenigen Fällen,
in welchen die beizutreibenden Geldbeträge dem Staate gebühren,

1. die allgemeine Verfügung vom 29. September 1880, be-
treffend die Entſchädigung der Gerichtsvollzieher für die von
Verwaltungsbehörden angeordneten Amtshandlungen, welche die
Leiſtung des Offenbarungseides eines Schuldners betreffen und
2. die allgemeine Verfügung vom 19. November 1882, betreffend
die Berechnung der Gebühren der Gerichtsvollzieher für die von
den Verwaltungsbehörden angeordneten die Leiſtung des Offen
barungseides eines Schuldners bezweckenden Amtshandlungen,
auch Anwendung finden wenn die eben bezeichneten Amtshand-
lungen von Verwaltungegerichten oder Auseinanderſetzungsbe-
hörden angeordnet werden.

Die Beſtrebungen zur weiteren Bewaldung der Eifel
richten ſich einerſeits auf die Bewaldung des in den Kreiſen
Montjoie, Malmedy und Schleiden gelegenen, den Gemeinden
faſt ausſchließlich gehörigen ausgedehnten Oed und Heide-
Landes und andererſeits auf die Aufforſtung und Entwäſſerung
des in den erſtgenannten beiden Kreiſen gelegenen hohen Venns.
Während für die Aufforſtung der Oedländereien ſtaatlicherſeits
den Gemeinden nur anſehnliche Prämien zugebilligt werden, ſo
daß die Gemeinden zu dieſen Aufforſtungen aus eigenen Mitteln
die erforderlichen Zuſchüſſe leiſten müſſen, wird die Aufforſt-
ung des hohen Venns ausſchließlich auf Staatskoſten be-
trieben, weil es ſich hier um die Beſeitigung einer das Cultur-
intereſſe des geſammten Regierungsbezirks in klimatiſcher Hinſicht
gefährdenden Kalamität handelt. Die erzogenen Waldbeſtände
gehen in das Eigenthum der betreffenden Gemeinden über, da-
gegen unterliegt deren Bewirthſchaftung der ſtaatlichen Controle
und der geſetzlichen Beſchränkung. An Oedländereien waren
in den Kreiſen Montjoie, Malmedy und Schleiden bis ultimo
1882 aufgeforſtet: 4970,,25 ha mit einem Aufwande aus
Staatsfond von 146551,93 Mk. und aus Gemeindemitteln
75821,64 Mk. Der geſammte Culturgelderaufwand beträgt bis
jetzt 222373,57 Mk. oder 44,74 Mk. pro Hectar. Dem Cultur
plan gemäß ſind noch 9254,63 ha zur Aufforſtung heran-
zuziehen. Auf dem hohen Venn waren bis ultimo
1882 1695,394 ha mit einem Culturgelderaufwande von
244543,18 Mt. oder 144,33 Mk. pro Hectar aufgeforſtet. Dem
Aufforſtungsplan gemäß ſind noch 599 ha in den kommenden
Jahren aufzuforſten.

Aus einer Bekanntmachung der Direktion der Marienburg-
Mlawkaer Bahn ergiebt ſich, daß vom 13. Auguſt ab das von
den ſüdlich Kowel gelegenen Stationen der ruſſiſchen Südweſt-
bahnen, der Faſtow-, Kursk-, Kiew, Moskau Kursk, Kursk-
CharkowAſow und CharkowNicolajewBahn nach Danzig und
Neufahrwaſſer beſtimmte, in Säcken verladene Getreide von
Mlawa aus ohne Säcke, d. h. loſe in eigens dazu hergerichteten
Wagen unter Anwendung der beſtehenden direkten Tarife weiter
transportirt werden wird, wenn die Weichſelbahn nach den Fracht-
brief- Vorſchriften des Verſenders die Zollabfertigung in Mlawa
beſorgt.

Der königlich ſpaniſche Geſandte Graf von Be-
nomar hat heute die ſpaniſchen Konſularbehörden in
Deutſchland angewieſen, von jetzt ab wiederum die Ur-
ſprungszeugniſſe für nach Spanien beſtimmte deutſche Waaren
behufs Behandlung der letzteren nach Maßgabe des ſpaniſchen
Konventionaltarifs zu beglaubigeu.

Zur Reichstagswahl im 19. hannnverſchen, dem früheren
von Bennigſen'ſchen Wahlkreiſe, berichtet die NordſeeZeitung:
Hofbeſitzer Hottendorff in Qſterende-Otterndorf wurde von
der in Otterndorf gehaltenen Verſammlung der Vertrauens
männer zum Kandidaten für den diesſeitigen Reichetagswahlkreis
aufgeſtellt.

Von einer der Regierung anſcheinend nahe ſtehenden Seite
werden die in den letzten Tagen verbreiteten Nachrichten, daß die

römiſche Kurie die Verhandlungen mit Deutſchland
von Neuem aufzunehmen bereit geweſen ſei und in Berlin hier-
auf bezügliche Anträge gemacht habe, als unrichtig bezeichnet.
Der betreffende Gewährsmann fügt dieſem Dementi die Ver
ſicherung hinzu, man ſei in den Berliner Regierungsſphären
gegen dieſe Verhandlungen überhaupt ſtumpf geworden; wenig-
ſtens hege man keine Luſt, auf's Neue vergebliche Unterhand-
lungen anzuknüpfen. Jn Wirklichkeit ſtänden die Dinge ſo:
Man werde eine Weile abwarten, ob und wie weit das neue
kirchenpolitiſche Geſetz im Stande iſt, einen annehmbaren modus
vivendi herbeizuführen, ſchlage die Kurie die dargebo-
tene Hand aus, dann dürfte der Kulturkampf aufs
Neue ſeinen Anfang nehmen und ein Ende daun frei-
lich nicht abzuſehen ſein.

Die „Wiener Zeitung veröffentlicht vom 9. Auguſt eine
Kaiſerliche Ordre vom 5. d. M., durch welche der Landtag
von Vorarlberg auf den 16. Auguſt und der Landtag von
Kärnthen auf den 3. September einberufen wird.

Aus Wien meldet ein Privat- Telegramm der „Poſt“ vom
9. d. Mts: Ein Briefwechſel zwiſchen Rieger und
Schmehykal iſt veröffentlicht worden, aus welchem hervorgeht,
daß Rieger an die deutſch böhmiſchen Abgeordneten eine Einlad
ung gerichtet hat, Vertrauensmänner zu deligiren welche mit
den Czechen eine Verſtändigung in nationalen Fragen anbahnen
ſollten. Schmeykals Antwort lautet ablehnend zunächſt mit
Hinweis darauf, daß die Ordnung der nationalen Fragen nicht
eine ſpezielle Landesangelegenheit Böhmens ſei ſondern vom
öſterreichiſchen Standpunkte nach den Bedürfniſſen des Reiches
und im Reichsrath erfolgen müſſe. Ueberdies, heißt es im Briefe
Schmeykals ſei die gegenwärtige politiſche Situation nicht dar
nach um in derartige Verhandlungen einzutreten da die
Czechen im Reichsrathe eine Politik befolgen, welche die Stellung
der Deutſchen in Oeſterreich zurückdrängt.

Aus Paris vom 8. Auguſt wird berichtet: Es iſt wahr
ſcheinlich, trotz des Dementis der offiziöſen Abendblätter, das

ſich der Marineminiſter Brun durch ſeinen Geſundheitszuſtand
veranlaßt ſehen wird, ſein Portefeuille abzugeken; bis jetzt iſt die
Demiſſion jedoch noch nicht überreicht. Als Nachfolger des Ma
rineminiſters wird der Admiral Péyron genannt. Der
Verwaltungsrath des Suez Kanals ertheilte heute dem Schreiben
Leſſep's an Gladſtone vom 20. Juli ſeine Zuſtimmung und ge
nehmigte einſtimmig den zur Berathung geſtellten Paragraphen
dieſes Schreibens, in welchem geſagt wird, daß die Geſellſchaft
fortfahren werde, den Kanal, welcher hergeſtellt ſei, um allen Na
tionen ohne Ausnahme und Bevorzugung frei, offen und zu
gänzlich zu bleiben, nutzbar zu machen und nach Erforderniß zu
verbeſſern. Aus Paris vom 9. d. wird berichtet: Der „Temps“
meldet, der bisherige Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Streit-
kräfte in Madagaskar, Admiral Pierre, werde aus Geſund-
heitsrückſichten um ſeine unverzügliche Abberufung nachſuchen.
Der deutſche Miniſterreſident in Tanger, Geheimer Legations.
rath Weber, iſt auf der Rückreiſe auf ſeinen Poſten von Berlin
hier eingetroffen.

Jn der Don nerstags Sitzung des engliſchen Unterhauſes
erwiedert Gladſtone auf eine an ihn gerichtete Anfrage, der Plan
der egyptiſchen Regierung bezüglich der Beſteuerung der Aus-
länder ſei den Mächten unterbreitet, von denſelben aber noch
nicht erwogen worden. Was die Gerichtsbarkeit über die Aus
länder anb Jange, ſo liege noch kein darauf bezüglicher Plan vor,
von der eng tſchen Regierung werde aber im Prinzipe für Krimi-
nalrechtsfälle eine internationale Jurisdiktion begünſtigt.

Vom Oberhauſe wurde die Erfindungspatentbill in zweiter
Leſung angenommen.

Jm Oberhauſe erklärte der zur Berathung der Mancheſter
Kanal-Bill niedergeſetzte Ausſchuß in dem von ihm heute erſtatteten
Berichte, daß er es für unzweckmäßig halte, mit der Bill weiter
vorzugehen.

Ueber den Verbleib des Zulukönigs Ketſchwayo., der im
Kampfe mit ſeinem Nebenbuhler Uſibepu unterlegen wax, lauten
die Nachrichten widerſprechend. Während es urſprünglich hieß,
er ſei todt auf dem Platze geblieben, wurde ſpäter erzählt, er
habe wenigſtens das nackte Leben gerettet. Ein Londoner Privat
telegramm meldet uns heute: „Die Regierung erhielt von ihrem
Agenten in Maritzburg die Meldung übermittelt, Ketſchwayo
lebe noch. Der Agent bezweifelt indeß ſelbſt die Richtigkeit der
Meldung und glaubt, dieſelbe ſei von der Partei des Königs in
Umlauf geſetzt, um die Agitation aufrecht zu erhalten.“

Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Durban von heute
gemeldet, es ſei als nahezu gewiß anzuſehen, daß der König
Ketſchewaho noch Lebe, derfelbe ſolle in den ſ. g. reſervixten
Gebieten angekommen ſein.

Der Nihiliſt Hartmann und der franzöſiſche Kom-
muniſt Dubois ſind aus Paris in London angekommen und
treffen Vorbereitungen für den im Laufe des September in
London abzuhaltenden internationalen Sozialiſten-
Kongreß.

Nach einer Meldung aus Sydney vom 9. Auguſt ſind die
Jrländer, welche in dem Prozeſſe gegen die Phönixparkmörder
Zeugen geweſen und deren Landung die auſtraliſchen Behörden
nicht zugelaſſen hatten, von dem Dampfer „Pathan“ an Bord
des Panzerſchiffes „Nelſon“ geſchafft worden.

Aus Madrid vom 9. Auguſt wird gemeldet: Ein Theil des
Kavallerie- Regiments der Garniſon Nagara Provinz Logrono)
hat unter Führung eines Subalternoffizieres gemeutert und iſt
in die Berge abgegangen. Mehrere Truppen Abtheilungen ſind
gegen die Meuterer ausgeſandt worden. Jn einer Vorſtadt
Barcelonas fand eine übrigens unbedeutende Ruheſtörung ſtatt,
die Ruhe wurde alsbald wieder hergeſtellt Der König hat ein
Dekret unterzeichnet, durch welches in ganz Spanien die kon-
ſtitutionellen Garantien aufgehoben werden und das Miniſterium
autoriſirt wird, den Belagerungszuſtand überall da zu prokla-
miren, wo es die Verhängung deſſelben nothwendig finden wird.
Der Höchſtkommandirende und der Präfekt von Badajoz ſind
ihrer Stellungen enthoben worden.

Bisher galten Nordamerika, Rußland und Ungarn als die
hauptſächlichſten kornproduzirenden Länder der Welt, die
mit ihrem Ueberfluſſe den internationalen Getreidemarkt faſt
völlig beherrſchten. Es wird aber nicht mehr lange dauern, und
Indien dürfte ſich ihnen als gefährlicher Konkurrent hinzuge-
ſellen. Engliſche Blätter konſtatiren den neuerdings ſehr erheb-
lich gewachſenen Betrag der indiſchen Getreideproduktion und
empfinden aus naheliegenden Gründen ein wahres Behagen bei
dem Gedanken, daß Indien die ruſſiſche Poſition auf dem inter
nationalen Getreidemarkt einmal ernſtlich erſchüttern könnte. Sie
ſetzen ihre Hoffnungen namentlich auf den mit aller Energie be
triebenen Ausbau des in ländiſchen Bahnnetzes. Jndien
beſitzt jetzt ſchon über 10000 (engl.) Meilen Bahn, gegen Ruß-
lands 14000. Während aber die Erweiterung des ruſſiſchen
Bahnnetzes ſehr langſam vor ſich geht, (im letzten Jahre kamen
nur 130 Meilen hinzu meiſtens kleine ſtrategiſche Anlagen in
den weſtlichen Grenzprovinzen) werden in Jndien jährlich min-
deſtens 1000 Meilen vom Geſichtspunkte des merkantilen Jn-
tereſſes gebaute Bahnen dem Verkehr übergeben. Schon jetzt
ſind die indiſchen Bahnen ungleich günſtiger ſitnirt als die ruſſi
ſchen, ſowohl was ihre finanzielle Fundirung, als auch was ihre
Leiſtungsfähigkeit anlangt und ihr Flor hebt ſich von Jahr zu
Jahr, indeß das ruſſiſche Eiſenbahndefizit ebenfalls wächſt. Die
indiſche Regierung thut, was ſie kann, um den Getreidebau und
Export zu fördern und rechnet man an der Londoner Börſe
darauf, längſtens nach Ablauf eines Jahrzehnts Jndien aus dem
wirthſchaftlichen Konkurrenzkampfe gegen Rußlard als Sieger
hervorgehen zu ſehen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 9. Auguſt.

[Amtliches.] Die Wahl des Oberlehrers am Eymnaſium zu
Fürſtenwalde Dr. Hubatſch zum Direktor des Realgymnaſiums zu
Halberſtadt hat die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten.

Die Wahl des Majors a. D. von Rochow auf Pleſſow zum
Kurator der Ritter Akademie in Brandenvurg iſt Allerhöchſten Orts
beſtätigt worden.

Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm empfing heute Vor
mittag in Jſchel den Beſuch des Kaiſers Franz Joſef. Beide Mo-
narchen verweilten eine Stunde im Geſpräch miteinander. Der Kai
ſer Wilhelm ſtattete alsdann der Fürſtin Schönburg und der Gräfin
Wimpffen einen Beſuch ab und begab ſich um 1/, Uhr zum
Diner bei den öſterreichiſchen Majeſtäten nach der kaiſerlichen
Villa.
lichſte von den Majeſtäten und fuhr, vom Kaiſer Franz Joſef und

Um 3 Uhr verabſchiedete ſich der Kaiſer auf das Herz-

dem Kronprinzen von Portuzal begleitet, unter den enthruſiaſtiſchen
Begrüßungen der Bevölkerung nach dem Bahnhof, um über
Wels und Paſſau die Rückreiſe nach Berlin anzutreten.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr fand in Jſchl ein Galadiner
ſtatt, zu welchem Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm vom Kaiſer
Franz Joſef abgeholt wurde. Während des Diners konzertirte
die Militärkapelle aus Linz. Um 5 Uhr unternahmen beide
Majeſtäten eine gemeinſchaftliche Spazierfahrt nach Laufen.
Abends 6. Uhr traf der Kronprinz von Portugal hier ein und
ſtieg im Hotel Eliſabeth ab. Derſelbe wurde vom General
adjutanten Frhru. v. Mondel begrüßt und hierauf von den beiden
Kaiſern nach der Rückkehr von ihrem Ausfluge empfangen. Der
Feſtvorſtellung im Theater wohnten auch die Kaiſerin und die
Erzherzogin Valerie bei. Nach der Vorſtellung waren die Aller
höchſten Herrſchaften zum Thee in der Kaiſerlichen Villa ver
einigt. Heute Nachmittag 3 Uhr wird Se. Majeſtät der Kaiſer
Jſchl wieder verlaſſen und mittels Extrazuges über Attnang und
Paſſau zunächſt nach Regensburg reiſen, woſelbſt die Ankunft
8 Uhr erfolgt und während eines Aufenthaltes von 40 Minuten
das Souper eingenommen werden ſoll. Alsdann ſoll die Rück
reiſe um 9 Uhr zehn Minuten von Regensburg über Leipzig und
Wittenberg, wo morgen früh um 6*/, Uhr der Kaffee eingenommen

werden wird, und von da um 7 Uhr bis nach der Station Groß
beeren fortgeſetzt werden und beabſichtigt Se. Majeſtät auf dieſer
Station um 8/, Uhr einzutreffen. Nachdem Se. Majeſtät der
Kaiſer dort die Herren des Gefolges, welche ihn nicht nach Pots
dam begleiten, entlaſſen haben wird, fährt Allerhöchſtdekſelbe in
der bereitgehaltenen Königlichen Equipage und nur vom unmittel
baren Dienſt begleitet von Großbeeren über Jagdſchloß Stern
nach Schloß Babelsberg, wo Se. Majeſtät der Kaiſer für die
nächſte Zeit Wohnung nimmt.

Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm iſt Donnerstag
Nachmittag kurz nach 4 Uhr von Jſchl wohlbehalten in Attnang
eingetroffen und hat nach kurzem Aufenthalte die Reiſe nach
Paſſau und Regensburg fortgeſetzt.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird von Koblenz zurück-
kehrend am 11. d. M. Abends etwa um 9 Uhr in Potsdam er
wartet.

Se. Kaiſerl. und Könizl. Hoheit der Krouprinz, Höchſt
welcher geſtern früh 5 Uhr 29 Minuten von Potsdam nach
Berlin gekommen war, um auf dem Tempelhofer Felde die
reitende Batterie unter Befehl des Prinzen Wilhelm zu beſich-
tigen und demnächſt im hieſigen kronprinzlichen Palais mi-
litäriſche Meldungen entgegenzunehmen, beſuchte auch noch, wie
wir nachträglich erfahren, ſpäter die Hygiene- Ausſtellung und
kehrte um 10 Uhr nach Potsdam zurück. Um 4 Uhr Nachmittags
unternahm der Kronprinz mit dem OffizierCorps des Lehr Jn
fanterieBataillons an Bord der „Alexandra“ eine Waſſerpartie
nach Paretz, wo im Schloſſe das Souper eingenommen wurde,
worauf dann nach 10 Uhr die Rückfahrt nach dem Neuen Palais
erfolgte.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm traf geſtern
Abend gegen 11 Uhr von Potsdam hier ein, übernachtete im Kö
niglichen Schloſſe, begab ſich heute früh zur Theilnahme an dem
Artillerie-Exerzieren nach dem Tempelhofer Felde, kehrte gegen
11 Uhr zur Stadt zurück und fuhr Mittags wieder nach dem
Marmorpalais zurück, von wo derſelbe heute Abend wieder nach
Berlin zu kommen gedenkt.

Der Kronprinz von Portugal iſt Mittwoch Abend
6 Uhr in Jſchl eingetroffen und im Hotel Eliſabeth abgeſtiegen.
Derſelbe wurde vom Generaladjutanten Frhrn. v. Mondel be
grüßt und hierauf von den beiden Kaiſern nach der Rückkehr von
ihrem Ausfluge empfangen. Der Feſtvorſtellung im Theater
wohnten auch die Kaiſerin und die Erzherzogin Valerie bei. Nach
der Vorſtellung waren die Allerhöchſten Herrſchaften zum Thee
in der kaiſerlichen Villa vereinigt.

Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz hat
ſich am Mittwoch Nachmittag zum Kurgebrauche nach Homburg
begeben.

Der Vice-Admiral Berger hat am 1. Auguſt nebſt
Familie Wilhelmshaven verlaſſen. Das Officiercorps, wie die
Damen derſelben, hatten ſich faſt vollzählig zur letzten Verab-
ſchiedung am Bahnhof eingefunden. Eine große Anzahl von
Bouquets, geſpendet von den Damen, wurden, wie das „W. T.“
meldet, den Scheidenden mitgegeben, während die Marinekapelle
das herrliche Lied intonirte: „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath.“

Der ſtetig wachſende Reiſeverkehr iſt der beſte Be
weis für die koloſſale Entwicklung Berlins im letzten Jahrzehnt.
Fremde, welche aus andern Weltſtädten kommen, ſtaunen über
das Gewühl auf unſeren Bahnhöfen. Ein Ankömmling aus
London erklärte, daß er ſelbſt dort einen ſolchen Bahnhofs
verkehr nicht gefunden habe. Vorgeſtern kam der Zug aus
Kreienſen auf dem Bahnhof Friedrichſtraße mit 40 Achſen und
zwei Locomotiven an. Und was für Paſſagiere ein ſolcher Zug
mit ſich führt! So wechſelte einer von ihnen im Bahnhofe eine
Note von 1000 Gulden in Engliſche Pfund um, wobei er ein
ganzes Packet der inhaltreichen Scheine zum Vorſchein brachte.
Der glücklich ſituirte Reiſende befand ſich, wie er erklärte, auf
einem „kleinen Bummel“ um die Erde.

Die Aehnlichkeit der neuen Fünfmark-Scheine mit
den Fünfzigmark-Scheinen hat bereits einem Geſchäftsmann
einen Verluſt eingetragen. Jn Thorn gab ein Kaufmann einem
Dienſtmädchen, das für 30 Pf. eingekauft, auf einen neuen Fünf-

markſchein 49 Mark 70 Pf. heraus. Und das liebe Mäd-
chen hat in ſeiner Freude ganz das Wiederkommen vergeſſen. Jetzt
erläßt der Kaufmann noch Jnſerate, in denen er „das bekannte
Dienſtmädchen“ auffordert, das zuviel empfangene Geld zurück-
zuerſtatten. Der Fall kann zur Warnung dienen, ſich jede
Geldſorte recht genau anzuſehen.

Das Befinden des Grafen Chambord iſt, wie aus
Frohsdorf vom 9. Auguſt berichtet wird, wieder weniger günſtig,
als bisher, die dyspeptiſchen Erſcheinungen ſind in der vergange-
nen Nacht wiedergekehrt.

Das Reiterſtandbild Friedrichs des Großen vor
dem kaiſerlichen Palais ſoll in nächſter Zeit einer gründlichen
Reixigung in allen Theilen unterworfen werden, und man iſt
augenblicklich damit beſchäftigt, die hierzu nöthigen Gerüſte rings
um das Denkmal herzuſtellen.

Ueber die Ermordung des Baron Nolde-Wirgen
ſchreibt die „Lieb. Ztg.“ Folgendes: Ein Mann in den beſten
Jahren, Wittwer ſeit einiger Zeit, deſſen Ehe jedoch kinderlos
geblieben iſt, Majoratsherr der KruthenWirgenſchen Güter,
iſt das Opfer eines gemeinen, raffinirten Mordes geworden.
Welches immer tie Motive zu der Unthat geweſen ſein mögen,
wir wollen nicht verſuchen, tie Anſicht auf irgend eine Fährte zu
lenken, die vielleicht zu falſchen Schlüſſen Anlaß geben könnte;
das eine aber iſt feſtſtehend: das Verbrechen iſt allem Anſchein
nach das Produkt einer von langer Hand vorbereiteten, auf das
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Gemeinſte ausgearbeiteten und durchdachten Jdee eines elenden
Scheuſals. An einen Raubmord oder Ueberfall dürfte ebenſo
wenig zu denken ſein, wie an ein politiſches oder agrariſches Ver
brechen; die größte Wahrſcheinlichkeit gewinnt es, daß der Mord
auf einen perſönlichen Racheakt zurückzuführen iſt.

Der Verfaſſer des „Struwwelpeter“ Geheimrath
Dr. Heinrich Hoffmann, Direktor der Jrrenanſtalt zu Frank
furt a. M., ein Mann von außerordentlichen Verdienſten um ſeine
Vaterſtadt, feiert heute unter wärmſter Theilnahme ſeiner Mit-
bürger ſein 50jähriges Doctorjubiläum.

Abermalige antiſemitiſche Exceſſe haben, wie ein
Privattelegramm aus Peſt vom 9. der Poſt meldet, Mittwoch
Abend vor dem Hotel „Schwan“, in welchem die Familie Scharf
einquartirt iſt, ſtattgefunden. Der Pöbel, 600 Köpfe ſtark,
ſtürmte die Gaſthauslokalitäten und drang dann in die benach
barten jüdiſchen Kaufläden ein. Jm Ganzen ſind neun Gewölbe
vom Pöbel heimgeſucht und geplündert worden. Als Militär
erſchien, um der Polizei Succurs zu leiſten, zerſtreute ſich
der Pöbel.

Das Ereigniß auf der Woßneszeusky-Perſpek
tive in Petersburg, welches ſich am 7. d. zutrug, erfolgte durch
die zufällige Entzündung einer Blechbüchſe, die ein Präparat zu
Feuerwerkszwecken enthielt.

Zur Kaiſerzuſammenkunft in Jſchl
meldet ein Privattelegramm der „Poſt“ vom 9. d.: Die dies
jährige Entrevue hat, obgleich in den letzten Tagen von der euro
päiſchen Preſſe derſelben eine politiſche Bedeutung beigelegt wurde,
einen rein perſönlich freundſchaftlichen Charakter. Ein
Beweis hierfür iſt, daß nicht einmal der Legationsrath v. Bülow,
der politiſche Sekretär des deutſchen Kaiſers, anweſend war und
aus Wiener politiſchen Kreiſen außer Dunajewsky, momentan
Niemand hier weilt. Der Beſuch des Kaiſers Wilhelm
gilt hauptſächlich der Kaiſerin, welche er zu ſehen
wünſchte. Zwar wollte das öſterreichiſche Kaiſerpaar den deutſchen
Kaiſer in Gaſtein aufſuchen um dieſem die Beſchwerlichkeit der
Reiſe hierher zu erſparen doch machte die Unzulänglichkeit der
Räumlichkeiten in Gaſtein dieſes unmöglich. Eins iſt ſicher, daß
die Häufigkeit der Beſuche, welche den perſönlichen Verkehr
zwiſchen den einzelnen Mitgliedern der Fürſtenhäuſer inniger ge
ſtalten, die Beziehungen der mitteleuropäiſchen Staaten zu ein-
ander als ſehr erfreulich charakteriſiren. Während der geſtrigen
Feſtvorſtellung im hieſigen Stadttheater und des hierauf folgen
den Soupers in der Kaiſerlichen Villa waren die Monarchen in
ungemein guter Stimmung insbeſondere Kaiſer Wilhelm der
viel und lebhaft konverſirte. Während des Soupers, an welchem
außer den Fürſtlichen Perſonen auch zahlreiche hier weilende Mit-
glieder der öſterreichiſchungariſchen Ariſtokratie Theil nahmen,
ſprachen ſich Kaiſer Wilhelm und der Kronprinz von Portugal
ſehr lobend über die Kräfte aus, die an der Feſt Vorſtellung mit-
gewirkt hatten. Heute früh vor 8 Uhr erledigte Kaiſer Wilhelm
verſchiedene Staatsgeſchäfte, nahm dann die eingetroffenen Briefe
und Depeſchen entgegen und beantwortete mehrere derſelben ſo-
fort. Um 8 Uhr ſtattete Kaiſer Franz Joſef ſeinem Gaſte im
Hotel Kaiſerin Eliſabeth einen Beſuch ab. Kaiſer Franz Joſef,
welcher ohne Begleitung war, blieb über eine halbe Stunde beim
deutſchen Kaiſer und verfügte ſich hierauf ins zweite Stockwerk
um auch den Kronprinzen von Portugal mit einem Beſuch zu be
ehren. Der Kronprinz, der ſich ſeitens unſeres Hofes der größten
Auszeichnungen erfreut iſt eine ſehr ſympathiſche Erſcheinung,
er zählt etwas über 19 Jahre, hat eine mittelgroße, elegante
Statur, einen blonden, faſt gekräuſelten Haarwuchs, den Anfang
eines Schnurrbärtchens und ein hübſches einnehmendes Geſicht.
Nach einem viertelſtündigen Aufenthalte verabſchiedete ſich Kaiſer
Franz Joſef vom Kronprinzen und fuhr nach ſeiner Villa zurück.
Der Kronprinz wurde unmittelbar hierauf vom deutſchen Kaiſer
empfangen, der alsbald den Beſuch erwiderte. Kaiſer Wilhelm
verließ ſodann vom Grafen Lehndorff begleitet, das Hotel und
machte der Fürſtin Schönburg und der Gräfin Wimpffen der
Wittwe des ehemaligen öſterreichiſchungariſchen Botſchafters in
Paris, Beſuche. Nachträglich erfahren wir noch Folgendes: Als
beide Monarchen geſtern Nachmittag von dem Ausfluge nach
Laufen zurückgekehrt und im Veſtibule des Hotels abgeſtiegen
waren, kam gerade der Kronprinz von Portugal vom Bahnhofe
an. Als Kaiſer Franz Joſef ſeinen Gaſt erblickte, eilte er auf
ihn zu und begrüßte ihn ſehr herzlich. Der Kronprinz von Por-
tugal wollte ihm die Hand küſſen was Kaiſer Franz Joſef aber
nicht zugab. Hierauf begrüßte der Kronprinz den Kaiſer Wilhelm
und küßte ihm die Hand. Kaiſer Franz Joſef begleitete dann ſeine
beiden Hohen Gäſte in das erſte Stockwerk des Hotels verab-
ſchiedete ſich von Kaiſer Wilhelm und geleitete den Kronprinzen
in ſeine Apartements, woſelbſt er eine Viertelſtunde verblieb.
Kaiſer Wilhelm verläßt heute um 12 Uhr ſeine Wohnung im
Hotel Kaiſerin Eliſabeth und begiebt ſich in die Kaiſerliche Villa,
woſelbſt um 12, Uhr ein Diner ſtattfindet. Von dort begiebt ſich
Se. Majeſtät direkt auf den Bahnhof, woſelbſt um 3 Uhr die
Abreiſe erfolgt.

Zur Choleragefahr.
Kairo, 8. Auguſt. Während der letzten 24 Stunken bis

Mittwoch früh 8 Uhr ſtarben an der Cholera: in Kairo 70,
in Roſette 11, in Suez 8, in Jsmailia 2, in der Provinz Siout
120, in den anderen Provinzen 458 Perſonen.

Während der letzten 24 Stunden bis Donnerſtag früh 8 Uhr
ſtarben in Alexandrien 12 Perſonen an der Cholera.

Der Verlauf der Krankheit in Egypten war vom 23. bis
zum 29. Juli folgender:

Juli rDatum. net Kogen23. 24. 25. 26. 27. 238. 29.

Damiette 8 11 5 4 1 3 32Manſurah 7 13 12 12 2 74 53antah 5 16 28 30 25 25 46 1862Alexandrien 4 10ifta s 33 21 6 9 12 17 98Chibinel Kum 117 71 48 105 92 71 504Ghizeh 68 95 55 56 8 24 51 357Kairo 427 463 367 363 317 302 322 2561
Mahlakébir 46 66 56 656 84 308

Suez. 1 3 5Jemaüliag 2 wulee 3 3 4 13In den übrigen
infizirten Ort

ſchaften 82 54 86 120 112 59 251 764

Tone Fe T Tſammtſumme 645 873 703 639 586 588 853 4887

In der „Allg. Lauenb. Landesztg.“ finden wir heute die aus
Stade datirte beſtimmt auftretende Mittheilung, daß auf der
Elbinſel Krautſand, 26 Km von Stade entfernt, der Tod eines
Mannes an der aſiatiſchen Cholera amtlich conſtatirt ſei. Der
Kreishauptmann habe darüber eine amtliche Bekanntmachung in
dem „Ferburger Wochenblatt“ erlaſſen. Da ſonſt über dieſen
Fall bisher nichts berichtet wird, derſelbe auch ſchon das Datum
des 4. Auguſt trägt, ſo dürfen wir wohl hoffen, daß die Mit
theilung auf einem Jrrthum beruht. Baldige Auskunf darüber
von berufener Seite wäre gewiß ſehr erwünſcht.

Am Mittwoch iſt in Beyrut und zwar außerhalb des
Lazarethes der dritte Choleratodesfall vorgekommen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

N. Erfurt, den 9. Auguſt. Lutherfeier.) Selbſt nach
Mitternacht bewegten ſich noch zahlreiche Gruppen durch die
zum Theil noch illuminirten Straßen. Auf dem Bahnhof dräng
ten ſich die Menſchen nach ten von Stunde zu Stunde ab
gehenden Extrazügen und trotzbem haben Viele keine Beförderung
finden können. Nach einer ungefähren Schätzung waren bis Mit
tag auf der Thüringer Linie 60000 Perſonen eingetroffen, ſo
daß man wohl nicht fehl geht, wenn die Geſammtzahl der Frem
den auf 80000 angenommen wird. Das Feſt iſt bei ſchönſtem

Wetter ehne erh. bliche Störung verlaufen, nur vor dem Schmidt
ſtedterthere hat bei Aufſtellung des Zuges ein auf dem Eſel in
Helm und Waffen erſcheinender Unbekannter, höchſt auffällig
koſtümirt und zweifellos beſtimmt, den Zug zu carriciren, ſeinen
Frevel mit einer Seitens des Volks ihm dedicirten Tracht Prügel
gebüßt. Der heutige Morgen iſt wieder trüb und regneriſch,
nichts deſto weniger ſind die Straßen mächtig belebt, namentlich
von Studenten, welche Vogels Garten zueilen, um von dort unter
den Klängen der Regimentsmuſik des 71. Jnfanterie- Regiments
nach dem Bahnhof zu marſchiren. Mit 5 Fahnen, die Chargirten
im vollen Wichs, bewegte ſich der Studentenzug, wohl an die
500, durch die geſtern ſchon berührten Straßen Regierungs
ſtraße, Anger, Bahnhof, und um 9 Uhr führte der Extrazug die
ſelben nach Eiſenach. Die beiden hieſigen Regimentsmuſiken be
fanden ſich ebenfalls im Zug, der auf der Wartburg von Sr.
Königl. Hoheit dem Erbgroßherzog von Sachſen begrüßt
werden wird. Auch Hofkapellmeiſter Büchner fuhr mit, um
auf der Wartburg ſeinen brillanten Feſtmarſch, in den
mit geradezu ſtaunenswerther Architektonik die Melodie
„Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ verwoben iſt, zu dirigiren.
Die Nachfeier in Eiſenach und auf der Wartburg war
leider durch zeitweiſen Regen weſentlich beeinträchtigt. Zwei
Extrazüge brachten die wiederum nach Tauſenden zählenden Feſt
genoſſen von Erfurt nach Eiſenach, nachdem die an der Feſtfahrt
theilnehmenden Studenten vorher einen Umzug durch die Straßen
Erfurts gehalten hatten. Jn Eiſenach angekommen ordnete ſich
der nach den Univerſitäten geſonderte Zug der Studirenden vor
dem Bahnhof um unter Vorantritt von Muſik und Fahnen und
unter Führung von Chargirten in ſtudentiſchen Wichs zunächſt
auf den Karlsplatz zu ziehen, wo derſelbe im Namen des Erfurter
Feſtcomités von dem Vorſitzenden deſſelben Seminar- Direktor
Rein mit einer kurzen Anſprache begrüßt wurde. Trotz des
ſtrömenden Regens zog die akademiſche Jugend fröhlich ſingend
zur Wartburg hinauf, wo an dieſer durch ſo theure Erinnerungen
an Luther geweihten Stätte nochmals das Lutherlied aus tauſend
jugendlichen Kehlen erklang, und Superintendent Marbach eine
begeiſterte Feſtrede hielt, in welcher die Bedeutung Eiſenachs und
der Wartburg ein Leben des Reformators hervorgehoben wurde.
Glücklicherweiſe fehlte es auch hier nicht nach den vorangegangenen
Regenſchauern an einzelnen freundlichen Sonnenblicken. Außer
den Studirenden hatte ſich eine große Menge Feſtgäſte auf der
Wartburg eingefunden, die der im Wartburghof gehaltenen Rede
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte. Der weitere Verlauf
des Feſtes trug einen ausſchließlichen ſtudentiſchen Charakter.
Jn verſchiedenen im Marienthal gelegenen Reſtaurationen fanden
Feſtcommerſe ſtatt. Den Schluß der für alle Theilnehmer un
vergeßlichen feſtlichen Tage machte ein ſolenner Fackelzug der
Studenten durch die Hauptſtraße Eiſenachs. Nachdem unter
dem Geſange: Gaudeamus igitur ete., die Fackeln auf dem
Platze vor dem Bahnhof zuſammen geworfen waren, zerſtreuten
ſich die Feſtgenoſſen nach allen Richtungen.

Magdeburg, 7. Auguſt. (Zu den Manövern.)
Durch CabinetsOrdre d. d. Gaſtein, 27. Juli er. haben Seine
Majeſtät der Kaiſer und König beſtimmt, daß während der
diesjährigen Feldmanöver des 4. Armee- Corps in 2 Abtheil-
ungen gegeneinander fungiren: als Oberſchiedsrichter:
General der Jnfanterie und kommandirender General des
4. Armee- Corps von Blumenthal; als Schiedsrichter:
Generallieutenant von Dresky, Jnſpekteur der 2. Feld Artillerie
Jnſpektion, Generalmajor Bumke, Jnſpekteur der 2. Jngenieur-
Jnſpektion, Generalmajor von Haeniſch, Direktor des Allge-
meinen Kriegsdepartements, und Generalmajor von Arnim,
Jnſpekteur der Jäger und Schützen.

Frankenhanſen i. Th., 9. Auguſt. Hoher Beſuch.)
Geſtern traf hier Se. Durchl. der regierende Fürſt Georg von
SchwarzburgRuvolſtadt ein um den hier zum Curgebrauch
weilenden Fürſtl. Herrſchaften Jhrer Königl. Hoheit der ver-
wittweten Frau Großherzogin von Mecklenburg nebſt Familie
und Jhrer Durchl. der verwittweten Prinzeſſin Adolph von
Schwarzburg nebſt Tochter und Nichte einen Beſuch abzuſtatten.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 9. Auguſt Landweizen 188 198

glatter engl. Weizen 178--187 Rauhweizen 174 184 .4
neuer Roggen 157--162 alter Roggen 140 152
Gerſte 160--180, Hafer 128--156 pr. 1609 K.

Nordhauſen, den 9. Auguſt. (Pro 100 Kilogr.) Weizen
15 A bis 18.4 60 A. Roggen 15 20 A bis 16.4
Gerſte 13 .4 A bis 15 50 A. Hafer 14 4 5 bie
16 A. Kartoffeln 7--7,50 C. Stroh 2,75 3,25
Heu 7-8 Rindfleiſch 1,10-1,30 Schweinefleiſch1,20--1,40 Kalbfleiſch 0,80-0,90 Hammelfleiſch
h Geräucherter Speck (hieſiger) 1,60-—1,80 Alles
pro g.Berlin, den 9. Auguſt. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco feſt,
Termine ſteigend, gekünd. 6000 Ctnr. Kündigungspreis bez.
Loco 155--205 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 203

bez mittel gilber 202 ab Boden bez. pr dieſen Monat u.
Aug. /Sept, 203--205 bez Sept. Oct. 203,5--206 .4 bez., Oct.
Nov. 204--207 bez. Nov. Dec. 206,5--2(8,5 bez. April Mai
211--214 bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco höher Ter
mine ſteigend, gekünd. 13,000 Ctnr. Kündigungspreis bez.
Loco 150--171 .4 nach Qualität bez. Lieferungsqualität 157
bez., ruſſ. u. inländ. guter 157-—-159 bez. mittel 153- 155
ab Kahn u. Boden bez., inländ neuer 166--170 bez. in einem
Falle 173 ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 156

158,5 bez., Sept. Oct. 156,5--159,75 .4 bez., Oct. Nov. 157,5-—
160 75 bez. Nov. 4 bez., Nov. Dec. 158 25--161,5 bez.
April Mai 161--163 .4 bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. feſt,

und kleine 150--210 nach Qualität bez. afer pr.
000 Kilogr. loco höher, Termine ſteigend, gekünd. 2000 Ctur.,

Kündigungspreis 4 bez. Loco 135--170 nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 136,5 bez., pomm. mittel 143--147 bez
guter 149-—-153 bez., feiner 151-—-158 bez. ſchleſ. mittel

bez. guter 148--154 bez. feiner .4 bez. preuß. mittel
147--153 .4 bez. guter 154--158 .4 bez., feiner 158 162 .4 bez.
ruſſiſch. bez., pr. dieſen Monat 135.5 bez., Aug. Sept.

bez. Sept. Oct. 139--140,5 bez. Oct. Novbr 139 140,5
bez. Nov. Dec. 140--141 bez. April Mai 145,5-—146 .4 bez.
Mais pr. 1000 Kilogr. loco Termine gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis .4 bez. Loco 4 nach Qualität bez., pr.
dieſen Monat .4 bez. Sept. Oct. bez. Nov. Dec.
bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 175--220 .4 bez.,
Futterwaare 160-170 nach Qualität bez. Oelſaaten pr.
1000 Kilogr. gekünd. Ctnr. Winterraps bez., Winter
rübſen bez. Sommerrübſen .4 bez. Leinſaat 4 bez.

Rüböl pr. 100 Kilogr. Termine feſter, gekünd. mit Faß
Ctur Kündigungspreis bez. Loco mit Faß bez. ohne
Faß bez. pr. dieſen Monat 67 bez., Aug. Sept.
bez. Sept. Oct. 65, 65, 3--65,2 bez. Oct. Nov. 65, 65,4
65,3 bez. Nov. Decbr. 65,2-—65,4 bez. Dec. 1883 Jan.
1884 65,6 bez April Mai 67 bez. Leinöl pr. 100 Ki-
logr. loco mit Faß bez., Lieferung bez. Spiri-
tus pr. 100 Liter à 1009 10.000 Liter. Termine feſter, ge
künd. 590,000 Liter, Kündigungspre s bez. Loco mit Faß
W bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Sept. 57,7—57,3-57,5 bez.
Sept. allein 57,5--57,7 bez. Septbr. Octbr. 55,6——55,5 bez.
Oct. Nov. 54,2-54,3 -4 bez., Nov. Dec. 53,2-83,4— 53,3 bez.

Decbr. 1883 Jan. 1884 bez. April Mai 54 3-54,5-—55,4
bez. Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,006 loco ohne

Faß 58,5 bez.
Weizenmehl Nr. 00 2859--26,50, Nr. 0 25,50--24,59. Nr. 0

u 1 23 50--2150. Roggenmehl Nr. O u. pr. 100 Kilogr.
brutto incluſ. Soack, Termine ſteigend, gekünd. Ctnr. pr. dieſen
Monat u. Aug. Septbr. 21,40--21,60 bez. Sept. Oct. 21,45
21,65 .4 bez. Oct. Nov. 21,60--21,80 bez. Nov. Dec. 21,60
21,95 bez.

Leipziger Produktenbörſe vom 9. Auguſt. Weizen per 1000
Ko. netto loco hieſiger 170 190 .4 bz., fremder 200-—-225 bz.
Unverändert. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſ. alter 148 168

bz. neuer trockener 165--176 bz. fremder 155 168 bz.
Unverändert. Gerſte vr. 1000 Ko. netto loco geringe 140 150 bz.
Hafer per Ko. netto loco 140 148 .4 bz. Mais pr.1000 Ko. netto loco amerikaniſcher und Donau 147 Gd. Raps
pr. 1000 Ko. netto loco 310-—330 .4 bz. nach Qualität Raps-
kuchen pr. 100 Ko. netto loco 15,50--16 bz. u Gd. Rüböl
pr. 100 Ko. netto loco 69 bz. u. Bf., pr. Auguſt 68,50 .4 Bf.,
pr. Septemrer October 67,59 Bf. Unverändert. Spiritus
pr. 10.000 Liter Procent ohne Faß loco 58 .4 Gd. Etwas billiger.

Breslau, d. 9. Aug. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Aug. Sept. 56,3( bez., Sept. Oct. 54 00 bez. April Mai 53,00 bez.

Weizen pr. Aug. 192,00 bez. Roggen pr. Aug. 63,00
bez. Sept. Oct. 16050 bez. Oct. Novbr. 160,00 bez Rüböl
pr. Sept. Oct. 68 00 bez. Oct. Nov. 68,(0 bez., April Mai 69,50
bez. Wetter Veränderlich.

Stettin, d. 9. Auguſt. Weizen ſteigend, loco 180,00-- 200,00
bez. pr. Aug. 202,00 bez., Sept. Oct. 204,00 vez., April, Mai 20980
bez. Roggen ſteigend, loco 138,00--154,00, pr. Aug. 153.50
bez., Sept. Oct. 155,00 vez., April Mai 158,50 bez. Rübſen
pr. Septbr. Octbr. 310,00 bez. Rüböl matt, 100 Kilogr.
pr. Aug. 65,00 vez., Sept. Oct. 6450 bez. Spiritus makt,
loco 57,00 bez. pr. Aug. Septbr. 56,60 bez., Sept. Octbr 54,80
bez. Nov. Dec. 52,50 bez.

Hamburg d. 9. Aug. Weizen loco feſt, auf Termine ſtei
gend, pr. Aug. 187,00 Br. 186,00 G., pr. Sept. Oct. 190 00 Br.,
189.00 G. Roggen loco feſt, auf Termine ſteigend, pr. Aug.
140,00 Br. 139,00 G., pr. Sept. Oct 146,00 Br., 145,00 G. Ha
fer feſt. Gerſte matt. Rüböl ſtill, loco 69,00, pr. Oct. 66 50.
Spiritus ſtill, pr. Aug. 47 Br Aug. Sept. 47 Br., Sept. Oct.
46, Br. Oct. Nov. 44 Br. Wetter Regen.

Liverpooi, d. 9. Auguſt. Baumwolle Anfangsbericht.
Muthmaßlicher Umſatz 12 000 Ballen. Stetig. Tagesimport 14 600
Ballen, davon 700 Ballen amerikaniſche. Schlußbericht. Um-
ſatz 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 590 Ballen.
Stetig. Mibdl. amerikaniſche September- Lieferung 58 October
December Lieferung 59 December-Januar- Lieferung 587/ Ja
nuar Februar Lieferung 5 d.

Petroleum. Berlin d. 9. Auguſt. Petroleum 100 kg loco
24,3 -4 bz. pr. dieſen Monat 24 .4 bz. Hamburg. Petroleum
ruhig. Standard white loco 7,65 Bf., 7,55 Gd. pr. Auguſt 7,50 Gd.,
pr. Sept. Decbr. VBremen (Schlußbericht) feſt. Standard white
loco 7,55 bz. pr. Sept. 7,60 bz. u. Käufer, pr. Oct. 7,70 bz. u. Käu-
fer, pr. Novbr. 7,80 bz. u. Käufer, pr. Decbr. 7,90 bz. u. Käufer
Untwerpen. (Schlupbericht). Raffinirtes, Type weiß loco 19
bz. u. Bf., pr. September 19 Bf.. pr. October 19 Bf. pr.
September December 19 Bf. Ruhig. New Hort d. 8. Aug.
Petroleum Standard white in New York 7*, Gd. do. in Phi
lodelphio 7 Gd. rohe Petroleum in NewYork 6,, do. Pire
line Certificutes 1 D. 10 o

Waſſerftand der Saale ber Halle (an der Königl Schiffsſchlone
bei Trotha) am 9. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 1.98,
am 10. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,96 Meter.

Wafferftund der Saale bei Bernburg am 9. Aug. 1,15 Meter.
Deaſerſt.eind der Unſtrut am Brückengegel bei Straufzfurt

am 9. Auguſt 1,29 Meter über 0.
z gfſerirand der Elbe bei Magdeburg an 9. Auguſt. Am

Pegel 2,(2 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin 9. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete und verlief im Weſentlichen in recht feſter Haltung die
Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwas höher ein
und konnten ſich bei wachſender Nachfrage auch weiterhin vielfach
noch etwas beſſern. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegen-
den, gleichfalls günſtigen Tendenzmeldungen unterſtützten die Feſtig-
keit des hieſigen Platzes, Das Geſchäft entwickelte ſich im Allge-
meinen etwas lebhafter und einige bevorzugte Ultimowerthe hat-
ten recht gute Umſätze für ſich. Der Kapitalsmarkt wies feſtere
Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf und fremde feſten Zins tro
gende Papiere waren, der Haupttendenz entſprechend, zumeiſt recht
feſt. Die Kaffawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren ziem
lich feſt und mäßig lebhaft. Der Privatdiskont wurde mit 25,
notirt. Auf inrernationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Cre-
ditactien bei ſteigender Tendenz ziemlich lebhaft um auch Franzoſen
waren höher und ziemlich belebt, Lombarden ruhig; andere Oeſter
reichiſche Bahnen feſter, beſonders Galizier ſteigend und lebhaft.
Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen als feſter, Jtalie-
ner als etwas anziehend, Ungariſche Go'drente als behaupret zu
nennen. Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen bei recht
feſter Haltung ruhiges Geſchäft auf; Reichsanleihe etwas beſſer
inländiſche Eiſenbahnprioriäten ſehr ruhig; einige 4 Deviſen
mehr beachtet. Bankactien waren recht feſt, theilweiſe belebt
und höher, wie namentlich Disconto Commandit- Antheile, Deut
ſche und Darmſtädter Bank. Jnduſtriepapiere waren feſt und
mäßig lebhaft; Montanwerthe vielfach höher; Laurahütte und
Dortmunder Union St. Pr. etwas befſer, Bochumer Bergwerk und
Hagener Gußſtahl erheblich höher. Jnländiſche Eiſenbahnactien
waren ziemlich feſt; Marienburg-Mlawka, Mecklenburgiſche, Oſt
preußiſche Südbahn erſchienen etwas höher.

Courſe um 2, Uhr. Schwächer. Lombarden 267,50, Fran oſen
546,50 Oeſterr. Creditactien 51100, Dortmunder Union St.

rioritäten 99 37. Laurahütte 136 37 Darmſtädter Bank 159.00
)eutſche Bank 153 75 Disconto 199,25 Freiburger 117,75. Mecklen-

burger 209,75, Mainzer 113 37 Marienburg 105,50, Rechte Oder
uferbahn 191,62, Oberſchleßichke 271,25, Oſ pr. Südbahn 127 25,
Galizier 128,75. Elbethal 376 00, Oeſterr. Nordweſtbahn 344 90,
Gotthard 111.00, Buſchtehrader Bahn 85 25, Rmänte: 103,75,
Oeſterr. Papierrente 67 50, Oeſterr. Silberrente 68 00, 1860er Looſe
120,75, Jta.iener 91.75, Ruſſen alte 88,25 Ruſſen 1880em 73,25,
Oeſterr. Goldrente 85 37, 4 Ung. Goldrente 75,87, Ruſſſſche No
ten 201 00, Ruſſ. Orient II. 57,75, do. III. 57,62.

h

r

e



Deutſche Fonds.

Reichs- Anleihe 4 1102,496b3h Ah i03. 75616
37. conſol. 4 102 10 0 G
do. von c zId ene zu 77;en. 40 Thlr. Booſemnt. p. e fr. 297,00 V

Berliner 5 108,705104,30

do. e t riſa h 16eumärS C eir. Pfendir ne
h

v r. z iöi-Aöv5 kilt ehin. 0ie
t

r un
äl.ehe 1 101-3001Vadiſ ſen Anieihe. 131, 6055

t e r 132. 700v i s. eer nd. Prämienſcheine S 126,25B

an r. B. Fe 7a Br. in. Mt. v. St.u an p. St. fr. 28,706
Fran h r Ww r ogg 4 1u3,006

do. do. 47 100,006

Rorkner Börse vom 9. o. August z. es
111

S wivende ſo
19

r ulx etdo. t. u 0 r. 11 12 re e. de z oOe er k. 6 62 544,006Seſtr. Sudb. (Ri. p. a 267
Oſtpreuß. Süd 4 127,7 behe er äagn:: 3 i ete er-Uferbahn 4n rma enb.Pardubitz „81]3 81 84, 3R e 61612/165, 00b3

L k 132.487auſ Staats B. (500 gar.Auſ. Sudweſtd. S ca. 300
Saalbahn I. 0 54,25Schweizer Centralb. 23/5 4 103. 3083

weizer etwa 0 62, 25Stargard 4 4 103, 606t. k. 938 215, 30
c iz. z 69,206rſchau Wien p. St. 5/6 227,2563

tiztie
58 G 41/0 41o v zu 4/2

KFiſenh. e
Bei den mit verſehenen irrt Tr keine

Berdindlgtue zu event. Nachzahlung der
rioritätsZinſen.

Deutſche
EiſenbahnPrioritätsObligationen.

Ausländiſche Fonds.
Gei den mit h rer a bedeutet der

Iberrente m 4 68,956b3
jerrente z 67,70bz Boldrente 4 85, 60b Bda. Credit Looſe fr. 319,306o Zoofe v. 60 5 120, 75do. Looſe v. 64 fr. 1319,50 bar. Engl. Anleide gen i 5

8 7201do. von3 do. von 71 5 88,60b
do. do. von 72 5 88,45b3
do. do. von 72 5 88,60b

do. von 77 5 94,406b3ar ſiſche von 80 4 7349
de 1. Orient 7vieive 5 (57,509de n HOrient 5 57, 75b;
de III. Orient 5 (57,60616de Prämien 64 5 136,90rämien 66 5 133,50b1 G
z od. Cred. n 5 86,70b, GCtr. Bd. w. dbr. 5 78,90br. Pol. e F 85,00d

Anulei e i r ue Rente 5
o e e 8re 8 eskrli Loge e fr. 43,5063zie Et. l 5 (99,256

ds. Oſtbahn I. m. 5 (18,606b;do. do. i Em. 5 (097,90b G
do, Goldrente 6 t 750 6v 8. do. 4 76, iöbre. apierrente J 9 5 74,60B

EiſenbahnStammActien.
Dividende 1881

WachenMaftricht P z 4157,
AltonaKie 21335,0d m Roiterdam 71/37 159,60B

s e aus.reden eZur amburg 17,19 378
Vöhm. Weftbahn gar. 71/271/2132, 00b,VreslauSchwe u dreh 41345/6117, 75b,

Aachen Ma e 3. 96,508Vergiſch Märk. r u. II. S. t

do. V. Ser. 4 183,206do. VI. Ser. 4 105,00do. VII. Ser. conv. 41/3 103,106
do. VIII. Ser. J 4 102,7063
do, IX. fi 2 e
do. e e Rordbahn 2lin alt I. u. II. m. 41 102,906m We r s 102.906e (Oberiauſitzer)

Berlin Dresden (gar.) 103,30 6BerlinGörlitz conv. u 103/008
33 Lit. B. 41 10-Lit, 7 4 102; 906Brcün amb. I. u. II. E. 4

en ed. aBern St t. D. 41 1603, 40B
t. u 103,904do. Lit. F. 41, 103,00BBerlin- Stettin II. u. III. G. 4 101,400

Bresl.Freib. Lit, D. E. u. F. 41

do, Lit. G. 41 T Tdo. Lit. 193.33do. Lit. I. 102, 90 bdo. Lit. K. 102,900z von 1876 s 103,30el in rern- n 0 4 Tdo, in. g. Lit. A. 1 353do. 4do. VI. em. Lit. B. 45/9103, 10b3Bdo. VII. Em. e 4 1029003Kali Soran s uden gar. 3 41/3103,909
do. do. Lit. C. bar 115103,006

Märkiſch-Poſen I 103,25Magdeburg Halberſtadi h
do. Leipzig Lit. A. 4 105,256b;
do. do. Lit. B. 4 100, 9060do. Wittenberge 383 102/606

r unk. b. 1886 5 729

d tonv. 2a issi 1 10080018
4Je Ovl. 1. u. II. Stt: 4 101, 105

u r 4

r e gr. 31 95,00do. F. n ſo gar.) a 103,006
do. r. 413103, 0 6

4 102,806do. Lit, u (4ö ar
do. Em. vondo. Em. von 80 103, 758Oſtpreuß. Sädbayn 413 102,80 G

Re te n u e 4do. 4 101,306Rheiniſche 4

do. 69, i 73 conv. 103, 008
Thüringer 1l. Ser. 4 101,006do. ill Ser. J 4

do. IV. u. V. Ser. 41 193,50
do. VI. Ser, e 2 41 103,50Weimar-Gera 4 102,0023

Werrabahn 43 102, 756
Ausländiſche

EiſenbahnPrioritäts- bligationen.

(gar a 5Berlin Dreſden 51. d KurskC re ow(Obl. i86,400
ein 5 115,50 Kursk Kiew (gar 8 s 4 h 106 90

ohlfurt-Falkenb 9 Note Riaſan ar. 104,200e 5 ſo Mosko-Emolendt (gar.) 46, z
uſter Enſ r u 9 RjäſanKozlow (gar.) 101,756e auſen Erfurt 4 1101.75 R r 85,90816

5 ß. 55 1120,506 73, 900e reuzburg 2 33/4 100, 10 S Ivedevo (gar.)Oder Ufer r 33 7 s Zer h We 96,60d 6ahn“ 2225 8 6 an en II. m 102, soh 6 os2, 75b2 o. V. m. 100,90

Böhmiſche Nordbahn 91,606z3870 V

Zuſchtiehrader B. 2 23 88,25 D
äreſelder Eiſenbahn 6 122,906TortmundEnſchede 2 21/567,506
ux-Vodenbach 6 712 151,40KlſabethWeſtbabu gär. 5 l 5 93 bz

CarlLudwigbahn gar. 7,2617 741129,0963

per u es 7 74128,00 dd e voll 3 6 2/2111,40b3
e. 6 212111,2063h o 07134,00 6aſchauOderberg 44 (63, 10 b

Kronprinz Rud. ar. a 4 71,60Auröt- Kiew (gar. (6957 93 117, 90
Fache Limburger v v III1,00bKornzepndwigöhafen 38/53*/5113,606
p enbutg lawka 313) 6 195,75bz

per t. 8 6 105,40bm. r. Fr. B. 79581/2209, 766Kirderſchl. Wirt 100,90b
h denſen- Erfurt 9 0 29,00b36

Die Lieferung
1) 145 mille Mauerſteinen,
2) 50 chm gelöſchtem Kalk,
3) 206 cbm Mauerſand,
4 29 Tonnen „Stern“-Cement, ſowie
5) 31,5 cbm Lehm
zum Neubau eines Stallgebäudes für
den Gaſthof zum Stubenberg bei
Gernrode, etwa 9 Kilom. von der Bahn-
ſtation Ballenſtedt entfernt, ſoll in
Submiſſion verdungen werden.
Termin: Sonnabend d. 18. d. M.

Morgens 11 Uhr.
Die Bedingungen liegen zur Einſicht

aus und werden gegen Erſtattung der
Kopialien abgegeben.

Ballenſtedt, d. 7. Auguſt 1883.
Herzogl. Anhalt. Bauverwaltung.

F. Maurer.
Ein in allen häuslichen Arbeiten er

fahrnes, anſtändiges Mädchen, das
auch waſchen und plätten kann, wird
zur Stütze der Hausfrau und Beſor-
gung der Kinder zum ſofortigen Antritt
geſucht. Meldungen an die Expedition
dieſer Zeitung unter Sohn. 40.

2000 und 3000 auf
Ackergrundſtücke auszuleihen und nach

zuweiſen durch Heinr. Unter-
berg in Cönnern.

Luthermedaillen, à 40
brillant und leicht, empfiehlt Vereinen,
Schulen, Privaten

I. Floischdauer, er

Ein Pianino,
neu, elegant, prachtv. Ton, alt
ren. Fabr., sehr billig zu
verkaufen Zenkergaſſe IIb 2 Tr.

Ta Bodenbag l. an. E 5do. 111. Em. (in Goidw.) 164 5963B

Verkaufstermin.
Jch bin mit dem Verkauf des den

Trummlexw“ ſchen Erben hier gehö-
rigen Hausgrundſtücks Nr. 11 der
Jüdengaſſe, in welchem ſeit ca. 50
Jahren mit günſtigem Erfolg ein

Materialwaaren- Detail und
Spirituoſen-Engros- Geſchäft

betrieben wird, beauftragt und habeBietungstermin auf
Mittwoch d. 22. Aug. d. J.

Nachmittags 4 Uhr
im Gaſthof zum Schützen hier anbe-
raumt.

Nähere Beſchreibung des Kaufob-
jects und Abſchrift der Kaufbedingun-
gen ſtehen zu Dienſten.

Rechtsanwalt Heller in Gotha.
Ein FeldVerwalter, welcher bereits

8 Jahre auf größeren Gütern mit
Zuckerrübenbau in der Provinz Sachſen
thätig geweſen iſt und bis Mitte Sep-
tember er. ſeiner Militärdienſtpflicht
Kavallerie) genügt hat, ſucht, auf die

beſten Zeugniſſe geſtützt, zum 1. Okt. er.
eine gleiche Stellung. Sehr gefällige
Anfragen beliebe man an den Orts-
richter A. Höhlig, in Lichtenau
bei Hundshübel zu richten.

Ein verheirath. Oek. Jn
ſpector, 36 Jahr alt, ſehr gut em
pfohlen, mit Zuckerrübenbau, tech-
niſchen Gewerben, ſchweren u. leicht.
Beden vollſtänd. vertraut u. allen
Anforderungen der Neuzeit genügend,
ſucht ſof. oder 1. Oct. Stelle. (Frau
tücht. Wirthſchafterin.) Beide letzte
Stelle jetzt aufgegeben wegen Ver
kauf des Rittergutes. Näh. d. Frau
Binneweiss, gr. Märkerſtr 18.

Get-.)Galiz. S z 4 i 84,506
KaſchauOderberg (gar. 8 Gdo. Gold- Prior. (gar.)
b ernow. II. (gar.)

III. erJgen. Staatsbahn e
do. do. v. 1874 (gar.
do. be n

(Go 3gen. ad e. Steuer
do. do. bl. (gar.)Reichenb. jard. Gold Pr.

Rudolfsbahn III. E. 72 (g.)Ungar. Rordoſtbahn (gar.)

do. Goldpriorit. (gar.)
do. Oſtb. I. Em.
do. do. II. Em.

5

5

5
5

5
3

3

8
5

5
5

3

5
5

5
5

5

5 78,5 (97,90bz G

n r (indir. gar. 5 88,256BreſtGrajew 5 (9po (gar) 95,106
5
5

5
5

5

5
5

5

5
5

5
5

5

5
5

5

5

5
5

Große Ruſſ. Sar (gar.)

103,208
103,203
103,203

Gotthardbahn I. Ser.do. I. Ser.do. III. Ser.

Bank und Creditbank-Actien.
Zinſen à 400 ab u genommen Reichsbank

(41/30/0)-

Dividende 1881 i 882
Amſterdamer Bank 7 rig 125,80
Anh. Deſſauer Landesbank 6n2 116,0Bank des Berliner Kaſ env. i 139,256
B. f. S rit u u. e and. 51 5 80,50
Berl. andels 7 7 118,506Berliner Matier erein 14 9 1106,506
Börſen-Handels- Verein 18 12 151,006
Braunſchweigiſche e 5 5
Braunſch. Cred. Anſtalt 6Breslauer DiscontoBant 5 z 1492,50B
Breslauer Wechslerbank 62/3 62/3 104,90
Cob. Goth. Cred.-Gejellſch. 21/2 78, 09b
Darmſtädter Bank 10 84 159,00do. er ult. 10 3814159, 00br e 592111,25S che 8 e it 10 2 1 54,006
Deutſche Genoſſ.- Bank 8 712 127,50Deutſche Rationalbanut 40 7 1114,106
S zrontoGeſen Gaſt 11 10 199, 75b
d per ult.aire Nenere éööohe tect.Maklerb. o G.) 16 9,75Geraer Bank 5 (93,256Eeraer Hand. u. Kred. B. 5 51

Gothaer Privatbautk 7 72/3aunoverſche Vank (5 5,8111,50ei7ziger CreditAnftalt 9 (092/3

4

z Eff. vt. ob 131

Leipzig. DiscontoGeſeüſch. 8 7
Magdeburger Bankverein 4 51
Magdeburger Privatbank 5 6Maklerbank 111Meininger r 2 5Rationalb. ä.5 7 612 10Rettrrith!'s 10 8 157,Oeſterr. Credit Gr. p. 10 938511,00d,
Oldenb. Sp. u. Leihb. (400/0e w B. (6 e 8 8 112,50d,
Reichsb 62 7,05 161800,niſche Veat 55/6 556 123, 25

auf. Baniverein 31 4 (94,506
er Bankverein 6 6 110,406ſche Bank e 52/3 5 94,75 6

elekn

HypothekenbankActien.

Sraunſchw. Hannover 5 5 89,606&

Gothaer 7 4 33:27do. unge (400/ 9,506Preuß. de 82 e les ä
do. Ceutr. (400/ 884 83 127,00Byp.B. Er. 3: 4 z 92,

HypothekenCertificate.

J.Anhalt. Landeßbank 3 104,0063B

Braunſchw. e 102,106do. 8,50 GDeutſche u. Gertin) 4 102,50 G

do 99,20b364Se yarr Bripian I. älis. 5 117,80B

II. Abth. 5 5a m. 110aeryy ſche neue rzb. a 1190 5 ter

klimatiſcher Kurort, billiger, anſe
nehmer und geſuchter Sommer-
aufenthalt am Süd-Harz. Kei-
ne Kurtaxe.

im Fichtelgebirge b.Alexandersbad Hof u. Eger, pracht

voll gelegener Gebirgskurort, ſpeziell
f. Nervenkrankheiten (Waſſerheilanſtalt)
und Frauenkrankheiten (Stahlbad).Schweizer Wirth u. Penſion. Hahmtatisn

Wunſiedel. Saiſon bis October.
Hofrath Dr. Cordes, Director

z tehtige Pivendreher
erhalten ſofort dauernde und lohnende
Beſchäftigung.

A. Leopold Oehmichen,
Schkenditz.

Keine Wanzen mehr!
Apotheker Bennemann's „Ko-

ryphonm“ vertilgt ſofort radikal alle
Wanzen und deren Brut, à Flaſche
50 uur echt bei
Albin Hentze, Schmeerſtr. 39.

Franzbranntwein
in nur beſter ächter Qualität em
pfiehlt mit und ohne Salz als ſehr
wohlthätiges Mittel gegen Rheu
matismus, ſowie zur Stärkung und
Belebung des Haarwuchſes

Waltsgott.

Bad Sachsa, S

g. 59J er Prämien J. 117,506 900 332,00656run 00,7e6 Sieg rj acht 8 102,75 1Beſterr. BodenCred. Gold 41g s T 810 193.00bzBrzb. à 110 5 [106,90086 St. e. 8 10 1193,0065reuß. Bd. unkb. rzb. e 5 111, 10b esi. Zrthütt 66 1105,0063 B
Je u. VI. S. e e 5 103,5064 6 St. Pr. 66 ;00856 41 110,40 Stollb. giat St. A. 9 1 28, 1052

do à 4 99,006 do. 5 6 „60dzdo. Centrei Zt. Fredit Vulkan e 28 7 7 67 „10636
i rzb. à100 5 104,9063 n Alkaliw. 8 (10 1137,00 r Gdo. rückz. à 110 4 109,756 Weſtfäliſche Union tonv. 0 „50b3z vJ7: 8 rückz. à 100 4 1600,9083 6

kdb. 4 101,256v vvp.'b. Wtov. rzb. x120 4 108, 75010

z 35 rzb. à 119 5 109,0056Etetiin. Aal o nen e es Je Wechn. i. Grerzb. m. 110 4 „00 ſeles tiche Bor! e z 6
eutſche Boden Cre „00 b n 100 Fl. 8 X. t 168,756b

gen t 43 z tr.IJnduftrielle Geſellſchaften. was oBinsfuß überall (9g anegenerzaen Lesvoldohene v 18 z. 3 86
StammPr. 50/0. etersburg 100 S. R. W. 6 2006, 000

Bei den GSeſellſchaften, deren Geſchäftsjahr nich do. S. R. M. 6 l 198,405mit dem Kalenderjahr zſangenf c Wien Oeſt. W. 190 Fl. 8 T. 4 171,2551die e ſatitegeet abgelaufene do. do. 100 Fl. M. 2 1170,206

EIrengige S idende R T557
ren e rauere eAn v.

z Gold, Silber u. Papiergetd.
Maf A. 7a e eer a wa h wsBerliner ünions rauerei 173, 0063 J r e ſ. 1,206e t 18 z. e ger t el.en c i i5s s n r e c.vent e Aßphalt inng 3 88,59,00636 Eugliſche Siateei gr. 20518Deuilg i z s iss 99 ranz. antuet en per 100 Fres. 81,25618

cckert Fabrit 9 10 147266 h 5 i zo r l w t 1 1 107,90B er ein J de er attan W'p 45,60d„ G Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbl. 201,0563

riedrichshain Brauerei 9
lauziger ückerfabrik 81/2 98,Görlitzer E ntahnörd. be 147.003 Bankdisconto in

drugg W öcbtit 20alleſche Maſchinen 249, Am rdam 81d rn r u 9 112500 San ge e i e re eee:9 7Zandrs Weißhierbr. Brij r eLeopoldshall chem. 111,75b3
do. Pr.L. Löwe u Co. 9Magdeb. ung Gas

Magdeburger Baub,Tapetenfabrit

r Bierbrauerei
u Charlottenburg

Gr. Berl.Ma gdedurg.
e Syrit Fabrit
e. n Hartm.ckma J v zSach Verſtnhif. 122000 Leipziger Börse V. 9. August.
Saline Salzungen t W

7

5

6

Scheri W. Fabrik e 7 132,59 6 g.

o c

en
O S S

r Umrechnungs-Courſe:
131,506 1 Fl. öſterr. 2 M. 100 Fl. holländ.-130

z 1 Dollar 4H. 25 Pf. 100 C R
137. 508 100 Fres. 80 1 ſtr. 20

v

4

00
d

J e 2 S

Schwau z. Gummif. 16 193,00d3 Deutſche Reichsanleihe 1102, 2563
Staßf. chem. Fabrik 12 152,25 Prer engl. St. a leid 4 101. 95bjSudenburger Maſch. 209 20 274,006 4 103, 606Thüring. Salinen 3g 4 69,10 6 gen. eilg Menie 3781, 1065
Tivoli Act.Bierbrauerei 21 81, 50 b Pfanöbrf. des Sächſ. Landw.Union, chem. Prod. 16 127,00B Kred.Berbands v. 67 4 1100,756e z pſteie 10 121,8053 Greditbr.. d. Sächſ. Laudw.

er Ma 9 155,29 Cred.Verbauds v. 67 (41/9 102,75 GSchuldſch. d. Maunsf. iBergwerks u. VHüttengeſelſchaften. e
Bei den das Geſchäftsjahr nicht mit 31. December do. do. vod'is79 i 108.00
chließenden Geſellſchaften verſtehen 04 die Divi
enden für das zuletzt abgelaufene Geſchäftsjahr. Halle-Sorau-Guben. Stamm

iv. 81. 000 4 34,40 GQachen Höngener 0 48,256 o. St. Pr. do. 31 5 116. 40Auhalt. Kohlenwerk e 9 133,006 Saalbahn St. P. do. h 5 93,50
Areuber z 5 175, 75 6 Weimar Geraer StammBismar zu 10 124, 25b1 G Div. 81. d 5 63,906 G
Bochum Li t. A 0 0 110, 50bz Gdo. Lit. B. e 0 0 67,00dz Allg. Deutſche Cr Fredit Anſt.
Bochum. Gußſtahl. 5 107,6023 Div. 81. 900 4 168, 00b6e 9 (0 86, 90 Goth. Priv.Bt. do. 71/290 4 124,006Boruſſia 0 3 1873 i Leipziger Bank do. 71390 4 181/506Braun weiger Kohien 2 o dz do. Dist. weſ. d o 4 107,56 PCölner Bergwerk 5 1/2 135. 106 Reichsbank 4 151,50Conſolidirte rie 8 6 97,003 Sächſ. Bank z 55/50 4 134/756
Couſolidirte Re enhäite 5 i 50 6
Donnersmarckhütte 2 312 73,5003 6 Eröllwitzer r n
W ab. T. 2003 81/82 160 4 194,006do. r en 5 104,00635. iuniens. t Tita. 4 100, 106z G un erfabri

do. per ult, 4 199,80b Divid. 81/82 1200 5 144,006Belfenkircheuer F 7 128, 4003 Leipz. Malzfabrit chtendit
GeorgMaritn St. A. 86,56 Divid. 4 1160,506do. Str. 93, 258 Zucketfabrik Slauſis
arkort. Bergwerk 67 90 so 4 (98,006arpener 23 1124,10 Zucerrafſig, HalleHarzer Ciſenw. Et. Pr. 2 I10,0038 Di iv. 81/ 82 o 4 144,50 G

Hibernia 14 313 109, 005 GHörder Hütten O 52, 90b AuſſigTeplitzer Pr.-Oblig. 41/3103,606
Hörder zuſammeng. O 103,506 Buſchthierader do. v. 3 5 (87, 15 6
KolnMüſener I 34, 708 Gömörer Eiſenb.-Obligst. 5 191,10 6Königs a. Laurahütte o II37,9 b GrazKöflacher do. v. 73 5 185,406

vo do. per ult. 6 137,2565 PragTuruauer do. 5 88,40 6an adamner 9 j4 106 Ungar, Rordoſtbahn-Oblig. 5 78,256
do. tonv. 09 359, 75646Magdeburger 3 11 200, 00. z B Thür. Braunk.Verdo. St. Pr. t w. 5 11 A. G. Stamm Div. 82. O 193,00Mechernicher 13 13 166, 09836 P S Braunk. Bern

Oberſchlef. Stijens. e 2 78,9903 St. Prior. Div. 82100/0 5 193 09
Pponir Lit. 4. 6 7, 3423 Sächſ. Thür. Paraf.do. Lit. 47 00 t u. Soloröl St.Pr.Act. 4 116.50

Todes Anyeige.

S Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Abend 6 Uhr folgte ſeinen zwei vorange

gangenen Brüdern, nach langer Krankheit, unſer letzter
guter braver Sohn

der Schriftſetzer Wilhelm Rucdloff,
in ſeinem 24. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt allen Verwandten, Freun
den und Bekannten hiermit an.

Die Beerdigung findet Fonntag Nachmittag 3 Uhrvom Tranerhanſ aus ſtatt.
Halle, den 10. Auguſt 1883.

Mermann Rudloff und Franu,
und Kunfſtſchleifer.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 11 Uhr erlöſte nach kurzem

Krankenlager ein ſanfter Tod unſere gute
Mutter, Schwieger und Großmutter, die ver
wittwete

Frau Amalie Bungenstab
geb. Siebenhühner,

in ihrem vollendeten fünfundſechzigſten Lebens
jahre. Tiefbetrübt zeigen dies hiermit Ver
wandten und Freunden an.

Löbnitz a L. und Rehsen,
den 9. Auguſt 1883.

Teutsehenthal.
Schlachtefeſt

Sonnabend den 11. Auguſt

ladet ein Gröhbel.

Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in Rehsen am
Foen den II. d. Mts. Nachmittags
3 Uhr ſtatt.

Gebauer-Schw etſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Die wirthſchaftliche Lage des Bezirkes der
Handeiskam er zu Halle.

R. B. Außerordentlich erfreulich iſt das, was der Bericht
unſerer Handelskammer über die Maſchineninduſtrie mit-
theilt. Die Dehn e'ſche Maſchinenfabrik in Halle war in allen
Branchen bis zur Grenze der Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt und
verarbeitete 1579 Tonnen ausländiſches Roheiſen, 619 T. in-
ländiſches Brucheiſen, 117 T. inländiſches Gußeiſen, 312 T. in
ländiſches Walzeiſen, 15*/, T. Stahl, 65 T. Kupfer c. Der
Abſatz im Jnlande und nach England und Frankreich war ſtärker
als im Vorjahre, während er in der Richtung nach Rußland und
Oeſterreich in Folge der erhöhten Zölle abgenommen hatte. 39
Beamte und 371 Arbeiter (darunter 20 unter 16 Jahren) wurden
beſchäftigt. Dieſe 371 arbeiteten 1216606 Stunden und ver
dienten 353128 Mk. das ergiebt für jeden Arbeiter 3279
Stunden und 951,80 Mk., oder einen Verdienſt von 29 Pf. pro
Stunde.

Die Halle'ſche Maſchinenfabrik und Eiſen-
gießerei, die 334475 Mk. Lohn an mehr als 300 Arbeiter
zahlte und 200/, Divid. vertheilte, iſt gleichfalls vollauf mit Auf
trägen verſehen. Jhre Specialität ſind maſchinelle Einrichtungen
für Zuckerfabriken, während die Zeitzer Eiſengießerei und
Maſchinenbauanſtalt Maſchinen und Apparate zur Gewinnung
und Verarbeitung von Braunkohlen eultivirt. Sie beſchäftigte
302 Arbeiter (davon 13 unter 16 Jahren) bei einem Durch-
ſchnittslohn von 63 Mk. pro Monat und konnte 9 pCt. Dividende

vertheilen.
Die Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen von F. Zim

mermann u. Co. in Halle (Specialität: Drill- und Mäh-
maſchinen, Maſchinen und Apparate für Zuckerrübenkultur) er
zielte einen Umſatz von 1/, Mill. Mk. Sie beſchäftigte 435
Arbeiter, die 466573 Mk. im Ganzen oder ca. 1073 Mk. pro

Arbeiter als Lohn erhielten. d
Die übrigen weniger großen MaſchinenbauAnſtalten des

Handels Kammerbezirkes erfreuten ſich einer bald mehr bald we-
niger günſtigen Geſchäftslage und wieſen auch zufriedenſtellende
Lohnverhältniſſe auf.

Die Drahtzieherei und Drahtſtiftfabrik zu Haus
Freyimfelde bei Halle a. S. kann dagegen nur für das I.
Sem. auf einen guten Geſchäftsgang zurückblicken, und die
Glocken gießerei in Laucha klagt überhaupt über nicht zu
friedenſtellende Geſchäftslage, hauptſächlich wegen der Concurrenz
der Glockengießereien im Königreich Sachſen und in Thüringen.

Der Wagenbau (Kutſchwagen in Halle, Kinderwagen in
Zeitz) kann auch mit dem letzten Jahre zufrieden ſein, die Pian o
fortefabrikation dagegen litt unter den durch übermäßige,
oft unſaubere Concurrenz gedrückten Preiſen, wenngleich die
Nachfrage nach Jnſtrumenten kaum bewältigt werden konnte.
Der Abſatz war gerichtet nach England und deſſen Kolonien, nach
Auſtralien und den Südſeeinſeln, Braſilien, Südafrika, Rußland,
Oeſterreich, Rumänien, Schweden, Schweiz, Jtalien, Spanien
und neuerdirgs auch nach Java, und faſt überall iſt die Nach
frage im Steigen, ſodaß bei beſſeren Preiſen auch gute Reſultate
zu erhoffen ſind.

In der chemiſchen Jnduſtrie betrug die Salzgewin-
nung der fiscaliſchen Salinen zu Dürrenberg und Artern, der
pfännerſchaftlichen Saline in Halle und der Privatſaline Ernſthall
bei Beeſenlaublingen im Jahre 1882 zuſammen 47883,51 Ton-
nen im Werthe von 1238257 Mk., was gegenüber 1881 einen
Zuwachs von 1220,72 Tonnen im Werthe von 46381 Mk. be
deutet. Die Zahl der Arbeiter auf den Salinen iſt von 336 auf
338 geſtiegen, wovon auf die pfännerſchaftliche Saline 68 Arbeiter
mit 174 Angehörigen entfallen. Dieſelbe fabricirte 1882 11012
Tonnen Kochſalz und ſetzte ab 9421,7 T. Speiſeſalz, 1556,, T.
Viehſalz und 11,,s T. Gewerbeſalz.

Alaun wurde 1882 in der Stärke von 200 Tonnen auf
dem Alaunwerke Schwemſal bei Düben producirt und davon 180
abgeſetzt. Von ſonſtigen Chemikalien fand das kalcinirte Soda
der chemiſchen Fabrik in Trotha), Schwefelſäure, ſchwefelſaure
Thonerden, Superphosphate (der chemiſchen Fabrik zu Morl bei

Trotha) guten, zum Theil ſehr guten Abſatz, während das
Fenchelöl (der Fabrik ätheriſcher Oele in Lützen) der Concurrenz
des galiziſchen Oeles in Folge des zu niedrigen deutſchen Ein
gangszolles nicht gewachſen war auch Harzöl und Schmieren
der Fabrik von Harzöl und Schmieren c. in Wörmlitz) mußten
der ausländiſchen Concurrenz das Hauptgeſchäft überlaſſen. Die
Seifenfabrikation endlich litt unter übermäßig hohen Talgpreiſen

und niedrigen Seifenpreiſen.
Die Steinkohlengewinnung, die ſchon im Jahre 1881

eine Verminderung des Abſatzes von 18,47/0 gegen 1880 erfahren

hatte, litt auch 1882 an einer Verſchlechterung der Abſatzver
hältniſſe, indem die Schwierigkeiten des Betriebes fortdauerten
und indem außer der zunehmenden Concurrenz der Braunkohlen
und der ſächſiſchen und weſtfäliſchen Steinkohlen noch ein mehr-
maliges Hochwaſſer der Saale unſere Gruben von ihren Abſatz
gebieten faſt ganz abſchnitt. Gefördert wurden im Saalkreiſe
und im Kreiſe Bitterfeld 1882 im Ganzen 281 882 hl oder
29 233 t im Werthe von 261 389 Mk., was gegen 1881 einen
Rückgang von 5092 hl oder 424 t im Werthe von 11768 Mk.
bedeutet. Die Zahl der Belegſchaft iſt gleichfalls geſunken, von

243 auf 209 Perſonen.
Die Braunkohlengewinnung zeigt dagegen eine weſent-

liche Steigerung der Förderung, die namentlich auf Rechnung der
Werke in den Kreiſen Bitterfeld und Weißenfels zu ſetzen iſt.
Die Schweelkohlenförderung wuchs 1882 um 45,5
nämlich von 569687 auf 828989 t, ein Zuwachs, der in erſter
Linie durch die günſtigen Conjuncturen im Paraffin und Solaröl
geſchäft und durch die dadurch bedingte Erhöhung der Theer-
produktion veranlaßt iſt. Die Verwendung von Braunkohlen
als Brennmaterial nahm in Folge der reichlichen Zuckerrüben-
ernte und des lebhaften Betriebes der chemiſchen Fabriken bei

Staßfurt beträchtlich zu und gewinnen dieſelben in der Form von
Briquettes zur Stubenheizung auch bei der ländlichen Bevölkerung

immer mehr Eingang. Die Geſammtförderung an Braunkohlen
betrug 1882 5486691 t, mithin 232307 t mehr als 1881; die
Herſtellung von Kohlenſteinen belief ſich auf 1078286 t, alſo
152872 t mehr als 1881. An dieſem Aufſchwung nehmen die
Braunkoh!enwerke des Bezirks bald mehr bald w. niger Theil,
wie ſich aus ihren Bericht ergiebt.

Die übrigen Einzelheiten übergehen wir hier und geben nur
noch einige Bemerkungen über den Stand der 12 Knapp-
ſchaftsvereine im Ober-Bergamts- Bezirk Halle.
Die Zahl der Knappſchafte genoſſen war 40521, die Zahl der
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Unterſtützten 8044 (nämlich 2132 Jnvaliden, 3009 Wittwen,
2903 Waiſen). Einnahmen und Ausgaben balanzirten mit einem
Ueberſchuß der erſteren von 227 262,94 Mk. das Kapital und
Baarvermögen war Ende 1882 3019897,11 Mk. Alle die
angegebenen Zahlen ſind bedeutend höher als die betreffenden des
Vorjahres.

Aus den Verhandlungen der Strafkammer III des
königl. Landgerichts zu Halle a. S.

am 9 Auguſt 1883.
1) Die verehelichte Schuhmachermeiſter Auguſte Karoline

Wolfram von hier wurde wegen Verbrechens im Sinne des Ab-
ſchnikt III des R.-St.-G.-B unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
dem Vernehmen nach mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft. Mildernde
Umſtände wurden hierbei angenommen.

2) Der Maurer und Reſtaurateur Carl Hahn aus Bitter-
feld war vom dortigen königl. Schöffengericht wegen vorſätzlicher
körperlicher Mißhandlung in eine mehrwöchentliche Gefängnißſtrafe
verurtheilt worden. Die von demſelben hiergegen eingelegte Beru-
fung hatte inſofern Erfolg, als er im heutigen Termine unter
Aufhebung des erſten Erkenntniſſes mit nur 15 Geldbuße event.
3 Tagen Gefängniß beſtraft wurde.

3) Die Sache wider den Dachdeckergeſellen Friedrich Hil-
pert von hier fiel aus.

4) Die ſchon mehrfach vorbeſtrafte unverehelichte Louiſe Holk
Lade Wagner aus Berlin wurde vom hieſigen königlichen

chöffengericht in Gemeinſchaft mit ihrem Zuhälter, dem Kauf-
mann Dröhe ebendaher, wegen gemeinſamen Diebſtahls zu l Woche
Gefängniß verurtheilt. Während ſich Dröhe, der 1 Monat Gefäng-
niß erhielt, beruhigte, legte die p. Holk Widerſpruch ein, der auch
im heutigen Termin anerkannt wurde. Die p. Holk wurde mangels
genügenden Beweiſes von Strafe und Koſten freigeſprochen.

5) Der Gärtner Robert Kind sen. und deſſen Sohn, Robert
Kind jun., beide aus Eisleben, waren vom dortigen königlichen
Schöffengericht wegen gemeinſamen Hausfriedensbruchs zu 10 Tagen
reſp. 1 Woche Gefängniß verurtheilt worden. Die hiergegen von
Beiden rechtzeitig eingelegte Berufung hatte keinen Erfolg, dieſelbe
wurde von der Strafkammer verworfen.

6) Die verehelichte Dienſtmann Albrecht, Thereſe geborene
Roggenſtroh von hier wurde in nicht öffentlicher Sitzung wegen
Verbrechen im Sinne des Abſchnitt III des R. Str.-G. B. unter
Whellgt mildernder Umſtände zu nur 3 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt.

7) Der Uhrmacher und Goldarbeiter Bruno Hetzenröther
aus Alsleben a. S. ſteht unter Anklage der Unterdrückung einer
Urkunde und der Beleidigung eines Beamten. Der Hergang iſt
kurz folgender: Am 20. November v. J. kam zu den Angeklagten
der Steueraufſeher Lier ebendaher im Auftrage ſeiner vorgeſetzten
Behörde und legte demſelben einen ihm gehörenden Pachtvertrag
vor, in dem noch einige nähere Angaben fehlten, die der Ange-
klagte machen ſollte. Statt der amtlichen Verfügung nachzugeben,
nahm Hetzenröther das fragl. Document an ſich, knitterte es zu-
ſammen und ſteckte es in ſeine Taſche, den Beamten verhöhnend
und gröblich beleidigend. Wegen dieſer beiden Vergehen erhielt der
Angeklagte 3 Monate Gefängniß. Dem Beleidigten wurde auch
nach F 200 des RStr. G. B. die Publicationsbefugniß auf Koſten
des Verurtheilten zuerkannt.

8) Die verehelichte Handarbeiter Pfeiffer, Thereſe, ge
borene Ebert von hier wurde wegen Verbrechen im Sinne des
Abſchnitt III des R.-St.G.B. in nicht öffentlicher Sitzung zu nur
3 Tagen Gefängniß verurtheilt. Mildernde Umſtände wurden auch
hier angenommen.

9) Der Handarbeiter Gottlieb Chriſtoph Carl Hentze
aus Ammendorf endlich ſteht unter Anklage des ſchweren Dieb-
ſtahls. Hentze war beſchuldigt, am 17. März d. J. Abends über
die niedere Gartenmauer der WittweDohndorf daſelbſt geſtiegen zu ſein
und aus deren Garten eine junge Kropftaube im Werthe von 3
geſtohlen zu haben. Hentze beſtritt dies und führt an, daß er ge
glaubt, jene Taube gehöre dem Nachbar der Dohndorf, dem Kauf-
mann Sonnemann um jenem gefällig zu ſein, habe er die Taube
genommen und ihm überbracht. Der Staatsanwalt hielt die Schuld
des Angeklagten, der ſich in Widerſprüche verwickelte, für erwieſen
und beantragte gegen ihn 3 Monate Gefängniß. Der Gerichtshof
i e F wlage indeß für nicht recht aufgeklärt und ſprach Hentze
aher frei.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Eisleben, 9. Aug. Verſchiedenes. Lutherdenkmal.)

Jn dem über 4000 Einwohner zählenden Orte Helbra, woſelbſt
eine nicht geringe Anzahl ihrem Bekenntniſſe nach katholiſch ſind,
wird in nächſter Zeit eine katholiſche Kirche eingeweiht werden und
wird an derſelben als Pfarrer der Kaplan Pieper aus Gerbſtedt
fungiren. Die ſeit dem 5. Auguſt hier ſpielende Operngeſellſchaft
des Herrn v. Bongardt hat bis jetzt noch keinen ſtarken Beſuch bei
den Vorſtellungen gehabt, was ſeinen Grund darin hat, daß die
Opern nicht mit Orcheſter, ſondern mit Klavierbegleitung aufge
führt werden. Einem geſtrigen Artikel in der Grafſchafts Zeitung
nach ſind Hrn. v. B. die von dem Dirigenten Hrn. Bieling ge
forderten 61 pro Abend für 20 Mann (Berg und Stadtmuſik-
corps) zuviel, da er in Merſeburg und Zeitz nur 20 pro Abend
gezahlt habe Aus den Recenſionen erſieht man, daß die Truppe
gut ſpielt. Zu den Erd- und Maurerarbeiten der Bahn Ober
röblingen-Querfurt waren 8 Offerten eingelaufen, welche ſich zwiſchen
300 000 und 190 000 bewegten Der Zuſchlag wird von der
königl. Eiſenbahndirection zu Frankfurt a M. in circa 3 Wochen
erfolgen und können ſonach die Arbeiten in 4 Wochen beginnen.
Bis 1. Mai n. Jahres ſoll die Ausführung bei Vermeidung einer
Konventionalſtraße von wöchentlich 1000 vollendet ſein. Nach
dem nun bereits die Granitſteine 3 Poſtament des Luther-
denkmals ſowie auch die Medaillonbilder deſſelben, nämlich:
Luther überſetzt die Bibel, die Disputation mit Eck, Luther in

Piner Familie, und ein Engel, welcher den Teufel beſiegt, in voriger
Woche angekommen und zum Theil aufgeſtellt ſind, iſt heute früh

das Standbild Luthers angekommen. Selbiges iſt 36 Etnr.
ſchwer circa 3 Meter hoch und 194 Meter breit. Zur Aufſtellung
t ein Monteur bereits hier und ſoll dieſelbe in 14 Tagen vollendet
ein.

J Eilenburg, 8. Auguſt (Leichenfund.) Am Nachmittag
des 6. d. Mts. wurde am ſogenannten hohen Ufer hier ein in der
Mulde angeſchwommener Leichnam ans Land gebracht, in welchem
man die im nahe gelegenen Dorfe Waſewitz dienende und ſeit
einigen Tagen verſchwundene Tochter des hieſigen Schuhmacher-
meiſters Dabronz erkannte. An dem Leichnam ſollten Spuren
eines gewaltſamen Todes vorhanden geweſen ſein. Durch heute
Vormiktag vorgenommene gerichtliche Obduction der Leiche, geführt
vom Herrn Kreisphyſikus r. Buſſold Delitzſch in Gegenwart des
Kreis wundarztes und des Dr. Hauffe hier, hat nicht nachgewieſen
werden können, ob die Dabronz ſich ſelbſt den Tod gegeben habe
oder ob ſie als Leiche ins Waſſer geworfen worden ſei. Die Wun-
den welche an dem ſchon ſtark in Verweſung übergegangenen
Leichnam vorgefunden wurden, ſollen von Raubvögeln herrühren;
an dem einen Fuße, in der Gegend der Wade, waren noch Schmielen
bemerkbar. Das weitere wird die gerichtliche Unterſuchung hoffent-
lich ergeben.

Bitterfeld, 9. Auguſt. (Waidmänniſches.) Geſtern
wurde, dem hieſigen Kreisblatte zufolge, auf einer kleinen Jagd
beim Grafen Solms auf Roeſa außer 2 Rehhböcken geſchoſſen:
ein Vier ehnender, ein Zehnender, ein Achtender und ein Spießer.

Der Wildſtand im hieſigen Kreiſe iſt recht befriedigend und
wird weſentlich dadurch gefördert, daß die a beſtandenen Vor-
hölzer worin ſich das Wild wegen der Nähe der Felder den
größten Theil des Jahres aufhält Beſitzungen unſerer Groß-
grundbeſitzer ſind, die das Wild in hervorragender Weiſe hegen und
waidgerecht jagen.

Wittenberg. (Zur bevorſtehenden Lutherfeier.) Unter
dem Vorſitz des Bürgermeiſters Herrn Dr. phil. Schild trat am
6. d. Mts. auf hieſigem Rathhauſe das aus etwa 20 Herren aller
Stände und Stellungen beſtehende Comitee zu der auf Anregung
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der Provinzial Synode am 13. und 14. n. Mts hierſelbſt ſtatt-
findenden Lutherfeier zu einer Sitzung zuſammen und entwarf nach
einem ſehr eingehenden Vortrag des Synodal- Vertreters Herrn
Superintendent Pfeiffer aus Krakau, der u. A. mittheilte, daß zu
den Feſtlichkeiten mindeſtens 4000 Fremde Geiſtliche und
Laien, hier eintreffen werden das Programm für die Feſttage bis
ins Einzelne. Se. Majeſtät der Kaiſer und König, als erlauchtig-
ſter evangeliſcher Fürſt, wird ſich durch Se. Kaiſerliche und König-
liche Hoheit den Kronprinzen des deutſchen Reiches und von Preu
ßen bei Eröffnung der Feierlichkeiten am 13. n. Mts vertreten
laſſen, und wird die Ankunft des Höchſten Gaſtes an dem Tage
früh 10 Uhr 22 Minuten auf hieſigem Bahnhof erwartet. Seitens
der Provinzial Synode werden noch weitere Einladungen an evan-
geliſche Fürſten zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten ergehen ſo
z. B. an Se. Hoheit den Herzog von Anhalt und die Thüringiſchen
Fürſten auch werden direkte Nachkommen des großen Reformators
mit Einladungen beehrt werden. Außerdem wird die geſammte
evangeliſche Welt in 32 Zeitungen zur Theinahme an den groß-
artigen Lutherfeierlichkeiten aufgefordert werden, und daß dies ſeitens
der Zeitungen unentgeltlich geſchieht, zeugt gewiß von lebhaftem
Jntereſſe, das überall in der evangeliſchen Chriſtenheit der großen,
erhabenen Sache entgegen gebracht wird

Die Feier ſelbſt wird mehrere Tage umfaſſen und einerſeits
eine kirchliche, andererſeits eine weltliche werden, im Anſchluß hieran
wird auch die vor Jahresfriſt fertig geſtellte Lutherhalle mit ihren
reichen Sammlungen durch Se. Kaiſerl. und königl. Hoheit den
Kronprinzen officiell eröffnet werden.

Die Eröffnung der kirchlichen Feier am Abend des 12. n. Mts.
mit einem liturgiſchen Gottesdienſt erfolgt durch den Senior der
evangeliſchen Geiſtlichkeit, Ober-Conſiſtorialrath D. Schmieder hier-
ſelbſt, der im 90. Lebensjahre ſteht und noch als Director beim
hieſ. Prediger-Seminar thätig iſt. Dann werden am Vormittag
des 13. in der Stadtkirche zu Wittenberg nach dem Eintreffen Sr.
Kaiſerl. und Kgl. Hoheit des Kronprinzen durch hervorragende
Geiſtliche Reden über Dr. M. Luther gehalten und am 14. wird
auf dem Marktplatz ein Volksfeſt abgehalten werden, bei welchem
hauptſächlich Fragen auf dem Gebiete der innern und auf
Miſſion erörtert werden ſollen. Für den 1. Tag iſt auch ein Feſt
mahl in Ausſicht genommen worden.

Während der Zeit vom 14.-—30. September ſoll dann noch eine
Ausſtellung von Gegenſtänden aus Luther's Zeit veranſtaltet wer
den und hofft man dazu auf Ueberlaſſung eines Theiles des
Märkiſchen Muſeums.

Das Comité mit mehreren Unter-Comités hat bereits ſeine
Thätigkeit entfaltet, die Stadtverordneten Verſammlung wird ſich
am nächſten Dienstag über die Bewilligung von etwa 15 i
zur Ausſchmückung der Stadt für die Feſttage und Bewirthung
der höchſten Gäſte ſchlüſſig machen, und das Suchen und Beſchaffen
von Wohnungen und Freiquartieren bei der Bürgerſchaft für etwa
2000 Feſttheilnehmer ſoll in den nächſten Tagen beginnen.

Wittenberg, 9. Auguſt. Dem Herrn Oberſt v. Behr ging
heute die Nachricht zu, daß er zum General avancirt ſei und ſeine
Verſetzung bevorſtehe. Gegen Z3 Uhr Morgens brach heute in
dem am Holzmarkt (Ecke der Mittelſtraße) gelegenen Hauſe des
Bäckermeiſter Graul Feuer aus, welches mit ſolcher Vehemenz um
ſich griff, daß gegen 4 Uhr bereits der ganze obere Dachſtuhl in
hellen Flammen ſtand und auch das danebenliegende Haus des Stein
hauers Hecht in Brand ſetzte. Bei der Schnelligkeit, mit welcher
das Feuer um ſich griff, war an eine Rettung von Mobiliar rc. ſo
gut wie nicht zu denken und retteten die Meiſten nur das nackte
Leben. Der herrſchenden Windſtille und dem Eingreifen der frei
willigen Feuerwehr iſt es zu danken, daß das Feuer nicht größere
Dimenſionen annahm Auf welche Weiſe das Feuer entſtanden, iſt
bis jetzt noch unaufgeklärt.

N. Erfurt, den 9. Auguſt. (Nachträgliches vom Luther-
feſt.) Als im vorigen Jahre unſer Rathhauesfeſtſaal (der jetzt allen
Studirenden frei geöffnet war) eingeweiht wurde, da wurde ſeitens
der Evangeliſchen vielfach bedauert, daß Dr. Martin Luther auf
den Bildern ſo kurz weg gekommen iſt er iſt nämlich nur als
Vertreter der theologiſchen Fakultät der Erfurter Univerſität (der
er bekanntlich nie angehört hat) vorgeführt, darauf wurde ent
gegnet erſtens, man müſſe auf unſere katholiſchen Mitbürger Rück
ſicht nehmen, zweitens, die Beziehungen Luthers zu Erfurt ſeien
nicht derart, daß man ſie in einem hiſtoriſchen Bilde verwerthen
könne. Der erſte Einwand konnte nicht widerlegt werden, er iſt ja
auch in der That als durchſchlagend anzuſehen. Auf den zweiten
Einwand dagegen hat der geſtrige Feſtzug eine Antwort gegeben,
die nicht ſchlagender ſein konnte! Es geziemt ſich alſo wohl, dem
Herrn, der den Gedanken dieſes Feſtzugs zuerſt ausgeſprochen, der
für ihn gekämpft und ihn wirklich ins Leben gerufen hat, öffentlich
Dank zu ſagen; es iſt dies der Diakonus der Regler Kirche, Herr
Dr Ottomar Loren z. Nicht zu vergeſſen ſind ferner die Verdienſte
des Geſammt Comitees, welches unter dem Vorſitz des Herrn Ober
regierungsraths von Tettau ſeiner Aufgabe in jeder Be iehung
gerecht geworden iſt. Daß in einer Stadt mit gemiſchter Bevölke
rung bei ſolcher Gelegenheit Colliſionen vorkommen können, iſt
nicht zu verwundern, doch waren dieſelben durchaus nicht ernſter
Natur. Viele Katholiken haben ſogar ihre Häuſer ebenſo prächtig,
z. T. noch mehr geſchmückt, wie ihre proteſtantiſchen Nachbarn

Vor dem Feſte wurden die Fenſter mit Ausſicht auf den Feſt
zug zu hohen Preiſen ausgeboten. Die Maßregel, den Feſtzug noch
durch ein paar Straßen mehr gehen zu laſſen, bewirkte aber zuletzt
eine Baiſſe in den Fenſterpreiſen. Auf vielen Dächern hatte man
auch Ziegel abgedeckt und die Köpfe durchgeſteckt, was einen über-
aus heiteren Eindruck machte. Jn Folge der langen Ausdehnung
des Zuges war auch das Spalier nicht ſo ſtark, wie man es an-
fänglich gefürchtet hatte, und es konnte der Zug von Jedermann
der auf dem Trottoir ſtand, in Ruhe bewundert werden.

e Nordhauſen, 9. Auguſt. Der hieſige Verein für
Armenpflege wird am 15. d. M. zwölf arme an der Skrophuloſe
leidende Kinder der Heilanſtalt in Frankenhauſen zuführen. Die
Kinder ſind auf Vorſchlag der Lehrer durch den Armen und Ver
einsarzt, Herrn Dr. Lemcke ausgewählt. Leider konnte eine größere
Zahl nicht zugelaſſen werden, da für dieſen Zweck die Mittel des
Vereins nicht reichen. Es ſind 5 Knaben und 7 Mädchen in dem
Alter von 4 bis 14 Jahren, welche dieſe für die armen und kranken
Kinder gewiß vorzüglich wirkende Wohlthat genießen werden.

N. Apolda, den 9. Auguſt. (Güterverkehr.) Die zwiſchen
hier und Weimar belegene Halteſtelle Oßmannſtedt hat ſeit Er
öffnung als Güterſtation (allerdings in beſchränkter Weiſe) einen
monatlich zunehmenden Wagenladungsverhr zu verzeichnen, ſo daß
die Geleisanlagen, welche nur eine Weiche in dem Geleiſe enthalten,
welches durch die Züge nach Weimar befahren wird, nicht mehr
hinreichen, den Verkehr zu bewältigen. Abgeſehen von den zu ver
frachtenden Runkelrüben, mit denen ca. 500 Morgen beſtellt ſind,
verſendet die unmittelbar am Bahnhof errichtete Dampfziegelei mit
2 großen Ringöfen eine beträchtliche Anzahl Backſteine und die in
den umliegenden Dörfern belegenen Garnfärbereien haben ebenfalls
lebhaften Verſandt und Empfang. Auch der Kohlenbezug iſt ein er-
heblicher. Eine Petition iſt daher nach Erfurt abgegangen, in
welcher um beſchleunigte Anlage weiterer Schienenſtränge gebeten
wird. Da die Kgl. Eiſenbahn-Direction, wenn irgend angängig,
jedem berechtigten Wunſche entſpricht, ſo erhoffen wir Abhülfe.

M Franken hauſen i. Th., 9. Auguſt. (Unſere Badegäſte)
deren Zahl ſich nach der letzten Curliſte auf 866 beziffert, rüſten
ſich allmählich zum Abzug, der jedenfalls bei vielen durch das an-
haltende Regeywetter beſchleunigt wird. Dieſes auch für die Ge-
treideernte höchſt ungünſtige Wetter hat die für unſere Gegend be-
rechtigten Hoffnungen ſehr herabgeſtimmt. Die Obſternte iſt
vorausſichtlich eine überaus reiche und werden die Sommerbirnen
mit 2 M. pro kg verkauft.

Aus Thüriugen. Kürzl ich wurden beim Wegreißen eines
alten Wohnhauſes in Wormſtedt bei Apolda in einem großen
Topfe eine Menge alter Gold und Silbermünzen gefunden, die zu
ſammen nahezu 25 Pfund wiegen und einen Werth von ungefähr
15 000 haben ſollen. Der vom Schwurgericht in Erfurt wegen
Brudermordes zum Tode verurtheilte Bäcker Elſter iſt von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt
worden. Von einem im der Flur Eiſenberg
ſtehenden Apfelbaum iſt der diesjährige Anhang für 75 verkauſt
worden. Der Ertrag wird auf 35 Körbe geſchätzt.

c

h

e



n Gera (Reuß), 9. Auguſt. (Verbrechen. Bürger
meiſterwahl.) Unſere Landſtraßen werden immer unficherer.
Nach einer Bekanntmachung der hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt am
1. d. Mts. gegen eine Frau aus Münchenbernsdorf auf dem Rück
wege von Gera nach ihrem Wohnorte zwiſchen den Dörfern Schöna
und Kleinbernsdorf ein unſittliches Attentat von einem un-
bekannten Landſtreicher verübt worden. Der Thäter iſt noch nicht
ermittelt. Bereits vor Jahresfriſt wurde hier ein Jndividuum zu
langer Zuchthausſtrafe verurtheilt, welches verſchiedentlich hier in
der Nähe nach Hauſe gehende Bauerfrauen beraubt und in unfſitt-
licher Weiſe angefallen hatte. Der Reuſſiſche Landtagsabgeordnete
Dr. Jäger iſt in Hirſchberg (Reuß j. L.) zum Bürgermeiſter
gewählt worden.

Gotha, 9. Auguſt. (Auszeichnung.) Dem bereits von
uns erwähnten Schuhmacher Richard Kachel von hier, wurde
heute in Anerkennung der von ihm mit Muth und Entſchloſſen-
heit, ſowie mit eigener Lebensgefähr am 28. Juni d. Js. im hie-
gen Parkteich vollzogenen Rettung eines Kindes aus Lebensgefahr

ie Rettungsmedaille verliehen.
SS Bernburg, 8. Auguſt. (Kirchenbau. Garniſon

Verlegung. Familienfeſt in Gröna. Maſern -Epi-
demie.) Geſtern war für den GemeindeKirchenrath und die Ge-
meinde Vertretung der hieſigen Schloß (Aegidien) Kirche eine Sitzung
behufs Beſchlußfaſſung in der Kirchenreparatur und Kirchenbau-
Frage anberaumt. Nachdem der Vorſitzende, Superintendent Schrö-
ter, die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit der Reparatur der
etzigen und den Bau einer neuen Kirche beleuchtet hatte, zeigten
ch die Vertreter der Gemeinde mit den empfohlenen Bauten ein

verſtanden. Obwohl die Schloßkirche über bedeutende Kapitalien
verfügt, wird doch, wie verlautet, die Erhebung einer Kirchenſteuerroſektirt Die hieſigen Blätter reproduciren eine dem Berliner
Loceblatt aus Deſſau zugegangene Nachricht, nach welcher das

Anhaltiſche Regiment Nr. 93, das in den Garniſonen zu Bern
burg und Zerbſt untergebracht iſt, nach Deſſau verlegt und Zerbſt
mit Kavallerie bedacht werden ſoll, finden ſie aber mit Rückſicht
darauf, daß hier eine neue Kaſerne im Bau begriffen iſt völlig
aus der Luft gegriffen. Am nächſten Freitag findet in dem be
nachbarten Rittergut Gröna die Trauungesfeierlichkeit der Tochter
Sr. Excellenz des anhaltiſchen Staatsminiſters von Kroſigk mit
dem Sohne des Reichstagsabgeordneten des zweiten Anhaltiſchen
Kreiſes, von Oechelhäuſer, ſtatt. Der Dampfer „Germania“ aus
Halle wird die hohen Gäſte von hier nach dem Feſtorte befördern
und die hieſige Kapelle Peterhänſel während der Fahrt für diemuſikaliſchen Venufe Sorge tragen. Die Maſern graſſiren hier
vielfach und in einzelnen Klaſſen der hieſigen Schulen finden ſich
in Folge er merkliche Lücken. Auch an der Ruhr kranken hier
und da Kinder.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der durch ſeine Forſchungen über die Geſchichte des Hanſa-

Bundes rühmlichſt bekannte Hiſtoriker Dr. Dietrich Schäfer
aus Bremen iſt zum ordentlichen Profeſſor der Univerſität Jena

Dekret auf telegraphiſchem Wege dem Vicekönig von Canton eine
Rangerhöhung mittheilte. Die Telegraphie findet alſo endlich auch
in den bisher ihr feindlich geſinnten höchſten Kreiſen Chinas die
verdiente Anerkennung.

Vermiſchtes.
Der „heilige Arminius“.] Eine ſelbſterlebte

Anekdote ſendet uns ein hochgeſchätzter Freund unſeres Blattes:
Ein bairiſcher Landpfarrer ſtand in der internationalen Gemälde-
ausſtellung verſunken in den Anblick des Bildes, darſtellend: den
feſtlichen Einzug des ſiegreichen Cheruskerfürſten Arminius in ſeine
heimathlichen Gauen. Ein Blick in den Catalog veranlaßte den
harmloſen Beſchauer zu folgender wahrheitsgetreuen
Aeußerung: Richtig! dös iſt der „heilige“ Arminius, welcher
die Deutſchen von derrömiſchen Gewaltherrſchaft befreite! Ob
wohl heut zu Tage noch die katholiſche Geiſtlichkeit den Arminius
„heilig“ ſprechen würde, weil er es vermocht, uns von römiſchem
herrſchſüchtigem Einfluß zu befreien Es geht doch Nichts über
kirchengeſchichtliche Kenntniſſe!

Ein muſikaliſches Albumblatt) lautet zum Groll
mancher „Clavierpaukerin“ alſo:

Mein Herz, ich will Dich fragen:
Was iſt Clavierſpiel, ſag
Zehn Finger und kein Gedanke,
Zwei Fäuſte urd Ein Schlag.

(Folgender alter Referendarſcherz] macht jetzt
wieder die Runde durch die Blätter: Sieben Städte ſtritten be
kanntlich um die Wiege Homers, ſieben Städte der Provinz
Poſen bringen den aus Berlin verſetzten Referendar zur Ver-
zweiflung. Sie heißen in einem „klaſſiſchen“ Hexameter:
Schrimm, Schroda, Bomſt, Meſeritz, Krotoſchin, Schönlanke,
Filehne.“ Eine andere Lesart: Tirſchtiegel, Bomſt, Meſeritz,
Schrimm, Schroda, Nakel, Filehne dürfte noch wohlklingender
und ebenſo zutreffend ſein.

Eine ſchöve Sage) berichtet ein preußiſches Provinzial
Blatt aus Ribbeck (Rittergut, Kreis Potsdam). Das Blatt
ſchreibt: Dicht an der Südweſtſeite unſerer Kirche ſteht ein alter
Birnbaum, welcher, wie die Sage meldet, einem wunderbaren
Umſtande ſeine Entſtehung verdankt. Vor langen Jahren wurde
in der ſtillen Ecke, welche der Birnbaum jetzt einnimmt, ein
Ahnherr der Beſitzer Ribbecks, ein Herr von Ribbeck, auf ſeinen
ausdrücklichen Wunſch beſtattet. Herr v. R. hatte ſich bei Leb
zeiten durch große Leutſeligkeit ausgezeichnet und namentlich war

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 8. Auguſt 1883.

Aufgeboten: Der Landwirth A. G. O. Endlich, Amt Gerb-
ſtedt, und L. A. Reußner, w. 6. Der Maurer C. E.
Stützer und J. M. B. C. Strenz, Oberglaucha 20. Der Eiſen
dreher C. W. Schüle, Giebichenſtein, und R. W. Lange, Benndorf.

Der Eiſenbahnbeamte F. A. Müller, Halle, und M. E. L. Koßwig,
Fürſtenwalde.

Eheſchließung: Der Kaufmann C. F. W. Röder, große
Schloßgaſſe 7, und A. L. Paſenau, S 2.

Geboren: Dem Schloſſer Max Rabenſtein eine Tochter,
Bertha Anna, Klausthorſtraße 22. Dem Schneider Heinrich
Pomigaleck ein Sohn, Heinrich Friedrich Ernſt, kleine Wallſtraße 6 a.

Dem Handarbeiter Friedrich Strechel eine Tochter, Emilie
Bertha, Mittelwache 5. Dem Bahnarbeiter Richard Dix ein
Sohn, Heinrich Friedrich Richard Sperlingsberg I. Dem
Bahnarbeiter Albert Mangold ein Sohn, Friedrich Max Frei
imfelde.

Geſtorben: Des Buchhändler Auguſt Wenzig Tochter, Marie
Anna, 3 Monat 1 Tag, Schwäche, Kloſterſtraße 10. Der
Arbeiter Heinrich Richter, 47 Jahr, Tuberkuloſe Diakoniſſenhaus.

Des Böttchermeiſter Franz Rother Sohn Otto, 1 Monat 19
Tage, Lues hereditaria, Kutſchgaſſe 3. Des GerichtsAktuar
Reinhold Böhme Tochter Fanny, 3 Jahr 3 Monat 23 Tage, Hirn-
tuberkuloſe, Magdeburgerſtraße 24.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Auguſt.

Kronprinz. Dekon. Rath Schütz m. Gem. a. Heinsdorf bei
Reinsdorf. Frau Meyer m. Tochter a. Bremen. Frau Reußner m.
Tochter a. Eisdorf Fabrikbeſ. Carré u. Fabrikbeſ Ullrici m. Gem.
a. Caſſel. Prof. Dr. Bremer a. Bern. Director Rehbock m. Fam.
a. Stendal. Fabrikant Knorr u. Fabrikant Mock a. Neuhaus a/Rh.
Die Kaufl. Schreiber m. Gem. a. Bremen, Henke u. Horwitz a.
Hamburg, Steinitz a. Breslau, Moosmann a. Zweibrücken, Lippitſch
a. Zittau, Worch u. Herbſt a. Leipzig. Schwarz u. Neumeyer a.
Berlin, Müller a. Frankfurt a M. Geißler a. Magdeburg.

Goldner Ring. Stud. jur. Gruner a. Göttingen. Die Kaufl.
Ungewitter a Wanfried, Leverenz a. Guben, Rieſe a. Berlin
Samſon a. Cottbus, Nickel a. Aachen, Mülfer a. Berlin, Ludwig a.
Niederad, Becker a. Berlin, Maler a. Cöln, Vogel a. Kreienſen

a. Stettin, Rühe a. Kreuznach, Heynemann u. Wolf a.
agdeburg.

Goldene Kugel. Landrichter Preiß m. Gem. a. BitterComm. Rath Meyer m. Fam. a. n Chemiker ehe W
Gem. a. Aſchersleben. Verſich.Jnſpector Müller a. Magdeburg.
Oberprediger Werner a. Guben. Dr. med. Riedolph a. Neuſtrelitz.
Regie Rath Pieder a. Kaſſel. Fabrikant Erdmann a. Bernsdorf.
Lehrerin Mahweke u. Lehrerin Weſtphal a. Schwerin. Die Kaufl.

T r Aachen, Steinborn a. Nord
auſen, Teichfeld m. Tochter a. Warſchau, Pruhm a. ia. Croſſen a/O., Fiſcher a. Magdeburg. Ernym e werkn Se

ernannt.
Der neue Flügel der Univerſität in Jndiang (Nord-

amerika) wurde am 12. Juli Nachts durch einen Blitzſchlag in
Flammen geſetzt, der durch einen Telephondraht in das Direktorats-
immer geleitet wurde. Das Laboratorium, das Muſeum und die
ibliothek wurden vollſtändig zerſtört. Das Muſeum enthielt eine

Collektion von Fiſchen, die von Dr Jordan angelegt worden war
und in den Vereinigten Staaten nicht ihresgleichen Die
Bibliothek zählte 15000 Bände, darunter die OwenSammlung,
deren Verluſt geradezu unerſetzlich iſt. Der Geſammtſchaden wird
auf 200000 Dollar beziffert, wovon nur 30000 Dollars durch Ver
ſicherung gedeckt ſind.

Internationale mediziniſche Congreſſe.) Der
diesjährige internationale mediziniſche Congreß wird am 4. Septem
ber in Amſterdam eröffnet werden eine Anzahl der bedeutendſten
Mediziner Deutſchlands, Frankreichs, Belgiens und Englands haben
ihr Erſcheinen zugeſagt. Der nächſtjährige Congreß findet vom
10. bis 16. Auguſt in Kopenhagen ſtatt.

(Der Telegraph in China.) Vor Kurzem wurde dem
ſo lange in China verpönt geweſenen Telegraph die erfreuliche
Ehre zu Theil, in einer Denkſchrift an den Kaiſer erwähnt zu wer

ſpendet.

er ein Freund der Kinder geweſen.
ſich, um die ihm begegnenden Kleinen damit zu erfreuen, beſon-

Groß war die Trauer, als der gute Herr
ſtarb, und wehmüthig gedachten die Kleinen der ſüßen Birnen,
die ihnen ſeine freundliche Hand ſo häufig und ſo reichlich ge-

Doch ſiehe! Nicht lange währte es, da ſproßte aus
dem Grabe des Wohlthäters der Kleinen ein Birnbaum hervor,
der ſchnell heranwuchs und nach kurzer Zeit reichliche Früchte
trug. Der alte Herr hatte eine Birne mit ins Grab genommen,
und aus dieſer war der Baum erwachſen.
ſeine Früchte die Dorfjugend von Ribbeck und halten die Er-
innerung an den längſt verſtorbenen Kinderfreund lebendig.

ders aber Birnen.

Halle,
ſekretär der

Poſtaliſches.
(Perſonalien.)10. Auguſt.

Halle verſetztevon Leipzig nach

den; noch wunderbarer aber dürfte es ſein, daß ein kaiſerliches Ruheſtand verſetzt worden.

Stets führte er etwas bei

Noch heute laben

Angeſtellt als Poſt-
Poſtpraktikant

Grießbach. Der Poſtſekretär Poland in Weißenfels iſt in den

Hofſänger Rüding m.

Spittel a. Cottbus Haberecht a. Erfurt,
Morgenſtern a. Berlin, Nordheim a. Hamburg, Filbert a. Chemnitz.

Preußiſcher Hof. Hoppe m. Frau a. Dirſchau.
am. g.

Verſ.-Jnſp. Tzſchucke a. Stettin.
Jngenieur Pfeiffer a. Hamburg.

Berlin. Frau Schnell a Mölle.
Fabrikant Walther a. Bielefeld.
Die Kaufl. Landeck a. Görlitz,

Saling a. Nürnberg,

Regenfalles erſtreckt ſich
Mittelrhein.

Memel 17, Paris 15
18, Berlin 17.

h

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 7. Juli er. wird

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von den ſtädtiſchen Be
hörden unter Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung feſtgeſtellte neue Bauflucht
linie für die Weſtſeite ter Deſſauerſtraße, von der Aktien Bierbrauerei bis
zur Ackerſtraße, nunmehr endgültig feſtgeſetzt iſt, da Einwendungen gegen
die Angemeſſenheit der bezüglichen Baufluchtlinie innerhalb der vorgeſchriebe-

nen präcluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei uns nicht angebracht ſind.
Bemerkt wird hierbei noch, daß der die neue Baufluchtlinie nachweiſende

Plan während der nächſten vier Wochen in der Bau -Polizei-Regiſtratur, Zim
mer Nr. 15, zur Einſicht ausliegt.

Halle a/S., den 7. Auguſt 1883. Der Magiſtrat.
Der unterm 17. Januar d. J. gegen den Arbeiter Friedrich Bieler we-

gen Hülfloslaſſung ſeiner Familie dieſſeits erlaſſene Steckbrief wird hiermit

erneuert.
Halle a/S., dens9. Auguſt 1883. Die Polizei- Verwaltung.

Gerichtlicher Ausverkauf!
Die zur E. Banuchwötez'ſchen Concursmasse gehöri-

gen Waarenbeſtände an
fertiger Herren- und Knaben- Garderobe

und Stoffen
gelangen von Montag den 13. Auguſt er. ab werktägig von Vor
mittag 8——12, Nachmitt. von 2—

im Laden Leipzigerstr. 6zum Ausverkauf. Le Concursverwalter
Rischoff.

II. Vieh- und Krammarkt
zu Lindenau- Leipzig

Dienstag u. Mittwoch, d. 4. u. 5. Septbr. 1883.
Alle Anmeldungen haben bei der Gemeindeverwaltung zu erfolgen.

Der Gemeinderath.

Dampf-Dreschmaschinen
verleihen billigſt Wagner Co. in Cöthen,

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

Cüöfern Grühenhöbrer. 200 (tr. Velsse Lordweiden

nach aufgegebenen Maaßen liefern ſind à Ctr. 18 Mk. zu verkaufen beim
ſehr billig gegen Kaſſe oder Accept.. Waldaufſeher Tempelhahn
Anfragen unter J. L. 505 an nan
senstein e Voxler, Mag-
deburg erbeten.Ein lager T Pſeſſertüchler

gehülfe wird zum ſofortigen Antritt
geſucht. Näheres in der Bäckerei von
F. Schwenke in Deſſau

in Oberthau bei Schkeuditz.

Ein junger, militairfreier Oeconom,
welcher 5 Jahr beim Fach iſt, ſucht
zum 1. October Stellung als Ver-
walter auf einem größeren Gute. Ge-
fällige Offerten ſind in der Expedition
d. Bl. unter M. S. 435 niederzulegen.

Zeit vertreten.

Bis Mitte September bin ich nicht in Halle

an wesend. Die Herren DD. Bunge und
Bäumler werden mich während dieser

Prof. Dr. Gracefe.

Reichsbank
Guthaben bei Banquiers
Lombard Conto
Wechſel Beſtände
Effekten

Sorten und Coupons e
Debitoren in laufender Rechnung
Diverſe Debitoren

Hallescher Bank- Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.
Status ultimo Juli 1883.

Activa.
Kaſſenbeſtand mit Einſchluß des Giro-Guthabens bei der

A177,635.
66,564.

„559,958.
2,976,594.

„113,866.
„126,647.

S9,129,273.

„1,915,786.
Baſſiva.

ActienCapital e 400 000.Depoſiten mit Einſchluß des Checkverkehrs 2,302,022.

Accepte 644,166.Creditoren in laufender Rechnung 2,426,674.
Diverſe Credito ren 2,384,328.Reſerve und Delcredere Fonds 794,231.

Theater: DieAbends

gang neueſter Conſtr., Handels und
Lohnmüllerei und Brodbäckerei, flottes
Geſchäft, nebſt 10 Mrg. gute Felder
und Wieſen, will Beſitzer wegen ſei-
ner Kränklichkeit für 15,500 .7. bei
5-6000 Anz. ſofort verkaufen u.
übergeben. Auf Adr. F. G. 100 frec.
Eilenburg poſtlagernd wird Antwort
ertheilt.

Ein junger Mann mit der erforder-
lichen Schulbildung, am liebſten Oeko-
nomen -Sohn, findet Stellung als
Oekonomie- Lehrling gegen entſpre-
chendes Koſtgeld auf der Domaine
Breitungen bei Roßla a/H.

Antritt ev. am 15. September oder
ſpäter.

BRaci auchsetäidkät.
Sonntag den 12. Auguſt 1883

Nachmittags Concert Anfang 3 Uhr.

Eine höchſt vorz. erbaute ſtädt. Waſ- 2 ſchöne Dorfkrämereien, die einzi-
ſermühle mit 3 Mahl u. 1 Schneide- gen in 2 verſch. Dörfern, flottes Ge

ſchäft, ſollen mit 10--12 Mrzg. guten
Ländereien nebſt allem todten u. leben
den Jnv. billig bei Anz. v. 5——800

Fledermaus.
Ball.Wohnung mit Penſion im Bade täglich 3 50

Mag Schwaura.

das Uebrige mit 4/, Verz. ſtehen
bleibene, ſofort verkauft und nachgewie-
ſen werden durch den Agent Reinboth

in Eilenburg.

Blankenburg a.
Mein vor 6 Jahren neu erbautes

Wohnhaus mit Garten beabſichtige ich
wegzugshalber preiswerth zu verkaufen.
Das Grundſtück eignet ſich als Wohnſitz
für Private, wie auch zu gewerblichem
Etabliſſement. Reflectanten belieben
Adreſſen der Exped. d. Ztg. zur Wei-
terbeförderung zu übergeben.

Gebau er Sch wetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 9. Auguſt.

Unter dem Einfluſſe eines tiefen, über Schottland lagernden

e r herrſcht r ganz Nordweſteuropa, biszur Rhone und zum ſüdlichen Schweden unbeſtändi r mifriſchen ſüdlichen bis weſtlichen Winden; r
ein Gebiet gleichzeitigenvom Skagerrack bis zum Canal t n

Die Temperatur iſt in Deutſchland meiſt geſtiegen
ohne indeſſen die normale zu erreichen in Südbritanni I
friſch kühler geworden. n t es witt
Die Temperatur in CelſiusGraden war inStädten folgende: Haparanda e 11, Petersburg S

Karlsruhe 16, München 15, Chemnitz

Eiſenbahn Directions-Bezirt

Am bAm 15. und 29. Auguſt, ſowie am

12. u. 26. September zum
Beſuch der Hygiene Ausſtellung in
Berlin auf den Stationen der Strecke
Eiſenach -CorbethaHalle, ferner in
Mühlhauſen, Gr. Gottern, Langen
ſalza u. Ballſtädt, in Jlmenau, Arn-
ſtadt und Haarhauſen, in Zeitz, Croſ
ſen, Gera, Weida, Neuſtadt a/O.,
Pößneck, Halle, Bitterfeld, Witten
berg, Jüterbog, Luckenwalde u. Treb
bin ExtraRetourbillets II. u. III. Kl.
nach Berlin zu ermäßigten Preiſen aus
gegeben. Für Hin und Rückfahrt ein
fache Preiſe mit 20 Zuſchlag.) Die
Billets ſind 8 Tage gültig und berech
tigen zur Hinfahrt mit den Perſonen
zügen und den Schnellzügen Nr. 4, 6
u. 8/26, zur Rückfahrt mit allen fahr-
planmäßigen Zügen mit entſprechender
Wagenklaſſe. An Gepäckfreigewicht wer
den 25 Kg pro Billet gewährt,

Vor Antritt der Rückreiſe ſind die
Billets der Expedition in Berlin zur
Abſtempelung zu präſentiren.

Näheres bei den betreff. BilletExpe
ditionen.

Erfurt, d. 2. Aug. 1883.
Königl. Eiſenbahn Direction.

Ziegelei- Verkauf.
Eine flotte Ziegelei iſt veränderungs-

halber ſofort zu verkaufen, auf Wunſch
kann dieſelbe auch auf mehrere Jahre
verpachtet werden. Dazu gehört ſämmt-
liches Jnventar, Ställe, Trockenſcheune,
circa 4 Morgen Land, Erd und Thon-
grube. Pachtpreis 400 Thaler, Forde
rung 8000 Thaler.

Ein Wohnhaus, Scheune, Ställe,
Schuppen, großer Hof, ca. 2 Morgen
Garten, ſowie 4 Morgen Land, Pferde,
Wagen und ſämmtliche Ackergeräth-
ſchaften.

Ferner habe ich von 40 Morgen Land
die Ernte zu verkaufen. Auch ſind

ſogleich 40 Morgen Land zu ver
pachten.

Nähere Auskunft ertheilt
Auktionator Erdmenger,

Eisleben, Lindenſtraße Nr. 32.
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